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Fritz Wucherer, Pappelallee bei Oberhöchstadt, Öl auf Leinwand – das Gemälde hängt im Zimmer von Bürgermeister Christoph König. 
Foto: Stiftung Kronberger Malerkolonie

Grabdenkmal von Fritz Wucherer wird saniert – 
Zwei Stichtage im März erinnern an den Künstler

Kronberg (hmz)– Das Grabdenkmal von 
Fritz Wucherer auf dem Friedhof Frankfurter 
Straße ist ein Teil der Kulturgeschichte Kron-
bergs. Er setzte als Schüler von Anton Burger 
die Tradition der Malerkolonie als einer ihrer 
letzten Vertreter fort. In der Regel sind diese 
steinernen Zeitzeugen eine Ehrung für Men-
schen, die sich zu ihren Lebzeiten besondere 
Verdienste erworben haben. Wenn der Ver-
storbene keine Nachkommen hat, die sich um 
die Grabpflege kümmern können, überneh-
men Städte und Gemeinden die Verantwor-
tung für diese Ehrengräber und finanzieren 
deren Erhaltung. So wird ein ehrendes An-
denken an Persönlichkeiten noch über deren 
Tod hinaus gewahrt.
Fritz Wucherer hat mit seinem umfassen-
den Oeuvre wesentlich zur Bedeutung der 
Malerkolonie bei Kunstliebhabern beige-

tragen. Einige seiner Werke sind im Besitz 
des Museums Kronberger Malerkolonie, das 
dem Künstler im Oktober dieses Jahres eine 
Sonderausstellung widmen wird. Vor diesem 
Hintergrund müsste es eigentlich selbstver-
ständlich sein, die bewahrenswerte Grabstät-
te vor dem Verfall zu schützen und mit ihr 
damit den Stellenwert zu erhalten, der ihr 
einst zugedacht war. Seit drei Jahren bietet 
sich den Besuchern und Besucherinnen des 
Friedhofs das gegenteilige Bild: Das Grab-

denkmal Wucherers ist derart marode, dass 
durch dessen Schiefstellung die Standsicher-
heit nicht mehr gewährleistet ist. 
Die Instandsetzung fiele eigentlich in den 
Aufgabenbereich des Umweltamtes, Abtei-
lung Friedhof. Auf Anfrage ist das Problem 
dort seit längerem bekannt, unternommen 
wurde bis vor kurzem aber nichts.  Wohl 
auch, weil mehrere Ämter involviert waren 
und die Entscheidung zunächst aufgrund ei-
ner Klärung der Zuständigkeit immer weiter 
vertagt wurde. Es ist wohl jetzt dem glück-
lichen Umstand zu verdanken, dass sich Fritz 
Wucherers Geburts- und Todestag im März 

jähren. Am 8. März 2023 wäre er 150 Jahre 
alt geworden, am 22. März ist sein 75. To-
destag. Diese Gedenktage hat die Stadt jetzt 
wohl zum Anlass genommen, die Grabstätte 
doch zu erneuern. Ob die Arbeiten allerdings 
bis zu diesen Stichtagen abgeschlossen sein 
werden, sei dahingestellt. 
Erster Stadtrat Robert Siedler begründete 
die Verzögerungen mit dem großen Arbeits-
pensum in der Verwaltung und bestätigte die 
inzwischen erfolgte Begutachtung der Grab-
stätte. Dabei sei festgestellt worden, dass die 
angrenzende Natursteinmauer mit ihren un-
regelmäßigen Steinformaten so „gravieren-
de Schäden innen und außen aufweist, dass 
ein sicheres Arbeiten am Grab nicht möglich 
ist“. Die Mauer sei durch das eindringende 
Wasser brüchig geworden, die Zementfugen 
seien teilweise ausgewaschen und die frü-
her vorhandene Dachpfannenabdeckung sei 
nicht mehr vorhanden. Eine Teilsanierung 
der Mauer auf einer Länge von fünf bis sechs 
Metern sei vorab erforderlich und verzögere 
dadurch die Sanierung der Grabstelle, die 
sich deutlich abgesenkt habe.

Fortsetzung auf Seite 3

Josefine Schalk, Bildnis Fritz Wucherer, Öl 
auf Leinwand 
Foto: Stiftung Kronberger Malerkolonie

Das Wucherer-Grab ist in einem baufälligem 
Zustand.  Foto: Privat
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Nachtdienst-Sonntagsdienst-Feiertagsdienst

Do. 02.02.  
 

Fr. 03.02.   
 

Sa. 04.02.   
 

So. 05.02.  
 

Mo. 06.02.  
 

Di. 07.02.   
 

Mi. 08.02. 

Sonnen Apotheke 
Dornbachstraße 34, Oberursel 
Tel. 06196/71891
Max & Moritz Apotheke 
Urseler Str. 26, Bad Homburg 
Tel. 06172/303130
Park-Apotheke 
Hainstr. 2, Kronberg 
Tel. 06173/79021
Rats-Apotheke
Rathausplatz 16, Eschborn
Tel. 06196/42131
Dreilinden-Apotheke
Hauptstraße 19, Neuenhain
Tel. 06196/22937
Thermen-Apotheke
Am Bahnhof 7, Bad Soden
Tel. 06196/22986
Alte Apotheke
Limburger Str. 1a, Königstein
Tel. 06174/21264

Die Dienstbereitschaft der jeweiligen Apotheken 
beginnt um 8.30 Uhr und endet am darauffolgen-
den Tag um 8.30 Uhr.  Angaben ohne Gewähr!

Apotheken-
Notdienst

Night-Nacht der Angst, ein Thriller von Ri-
ley Sager aus dem dtv Verlag, 2023.
1991- Vor einigen Monaten hat Charlie ihre 
beste Freundin Maddy verloren, die von dem 
Campus-Killer umgebracht wurde. Ihre letz-
ten Worte an sie waren „Du kannst mich mal.“ 
In Trauer versunken, will sie nur noch weg 
von der Uni und nach Hause zu ihrer Groß-
mutter, um wieder zu sich selbst zu finden. Da 
kommt ihr Josh sehr gelegen, der ihr anbietet 
sie mitzunehmen, da er in die gleiche Rich-
tung muss. Angeblich will er seinen kranken 
Vater besuchen, aber irgendetwas an seiner 
Geschichte kann nicht stimmen. Während 
sie über dunkle, verlassene Highways fahren, 
steigt in Charlie ein furchtbarer Verdacht auf. 
Ist es möglich, dass Josh der Campus-Killer 
ist, und wenn ja, was will er von Charlie?
Der Autor schafft es, dass man von Anfang 
an ein ungutes Gefühl bei Josh hat, so dass 
die Spannung subtil aber kontinuierlich steigt. 
Vor allem während der Autofahrt, zerrt diese 
klaustrophobische Stimmung an den Nerven. 
Es ist unglaublich, wie allein durch die Ge-
spräche zwischen Josh und Charlie so viel 
erzählt wird. Die Geschichte rund um den 
Campus-Killer lädt zum Miträtseln ein, was 
durch eine unzuverlässige Protagonistin zu-
sätzlich erschwert wird und die Wirklichkeit 
immer wieder verdreht wird.
Außerdem überzeugt Riley Sager mit seinem 
atmosphärischen Schreibstil und mit den 
90er Jahre Vibes, die in der Geschichte nicht 
zu kurz kommen. Es ist ein unfassbares Ver-
gnügen, sich von der Story an der Nase her-
umführen zu lassen, das sich definitiv lohnt.

Buchtipp
Aktuell

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Gute Lösungen gehörten bei ihr zum Programm 
Kerstin Iller-Seegebarth verabschiedet

Oberhöchstadt (hmz)- Bei der Verabschie-
dung der langjährigen Schulleiterin Kerstin 
Iller-Seegebarth war in den offiziellen Ab-
schiedsreden häufig das vielgelobte Schul-
programm der Grundschule Schöne Aussicht 
das Thema, zertifiziert durch das Hessi-
sche Kultusministerium. Es wurden keine 
Zweifel daran gelassen, dass die scheidende 
Schulleiterin daran maßgebend Anteil hat-
te:  Die „Klasse 2000“, ein Programm zur 
Gesundheitsvorsorge, Persönlichkeitsstär-
kung, Sucht- und Gewaltprävention oder die 
„Bewegte Schule“ mit Pausenhofgestaltung, 
Spielgeräten, Pausenkisten, einem zusätzli-
chen Sportangebot durch Talent-Aufbaugrup-
pen oder Einbau von Bewegung in den Unter-
richt – all dies gilt als vorbildlich und wurde 
und wird auch künftig durch das Kollegium 
mit unterstützt und begleitet. Daran beteiligt 
sind auch der Elternbeirat, vertreten durch 
Florian Schotters und Sabine Drünkler, sowie 
das Team des Fördervereins. Nach 27 Jahren, 
davon 25 Jahre als Schulleiterin der Grund-
schule Schöne Aussicht, verabschiedete sich 
Kerstin Iller-Seegebarth in den Ruhestand. 

Ihre Stellvertreterin, Katharina Paganet-
ti, wird bis zur Regelung der Nachfolge den 
Schulbetrieb in ihrem Sinne weiterführen. 
Das ist es aber nicht alleine, denn Lehrinhalte 
und Ziele haben sich durch den Hessischen 
Erziehungs- und Bildungsplan grundlegend 
verändert. Schüler und Schülerinnen, Leh-
rer und Lehrerinnen sollen sich in der Schule 
wohlfühlen, die Kinder mit Kopf, Herz und 
Hand lernen und ihre sozialen Kompetenzen 
stärken und erweitern. Sie werden allgemein 
und individuell gefördert. Das bedeutet aber 
auch, dass das Schulprogramm kontinuierlich 
fortgeschrieben und angepasst werden muss, 
um rechtzeitig auf weitere Bedürfnisse re-
agieren zu können. 
Viele Veränderungen sind eingeführt worden, 
etwa die Inklusion oder die vielfältigen Vor-
gaben für die Unterrichtsgestaltung während 
der Corona-Pandemie. Dazu kamen Angebo-
te für Flüchtlingskinder, um ihnen den Schu-
leinstieg zu erleichtern. 

Großes Engagement
Die Schuldezernentin Claudia Zaborowski, 
die Kerstin Iller-Seegebarth die Abschiedsur-
kunde überreichte, betonte in ihrer Rede de-
ren „Pflichtbewusstsein, ihre stets fachkundi-
ge, kooperative, loyale und zuverlässige Art.“ 
Ohne diese Eigenschaften wäre es ihr nicht 
gelungen, ihre Rektorinnenstelle „voll um-
fänglich und darüber hinaus so zu erfüllen.“ 
Mit großem Engagement und Verantwor-
tungsbewusstsein habe sie sich ein bemer-
kenswertes Fortbildungsportfolio erworben, 
von dem das Kollegium wie auch die Eltern-
schaft gleichermaßen profitiere. „Ihr uner-
müdlicher Einsatz für die Schule sowie ihre 
Offenheit und Transparenz in der Schullei-
tung, haben sie zu einer geschätzten Kollegin 
mit einer äußerst differenzierten Betrach-
tungsweise gemacht. Immer auf der Suche 
nach guten Lösungen“, so Claudia Zaborows-
ki. Dr. Frank Aushütter vom Kreisausschuss 
betonte ihre „ruhige und unaufgeregte Art, 
wie sie die Probleme angegangen ist.“
Bürgermeister Christoph König, der noch im 
Altbau der Grundschule unterrichtet wurde 
und später dann auch seine Kinder, meinte: 
„ Sie war eine Frau der leisen Töne und hatte 
doch viele Organisationen, wie etwa die Ki-
tas und das Betreuungszentrum, so im Griff, 
„wie ich mir es an vielen anderen Stellen ge-
wünscht hätte.“ Die gute Zusammenarbeit 

wurde in den nachfolgenden Reden ihrer 
Kolleginnen und Vertreterinnen von Kitas, 
Elternbeirat, vom „Bündnis Erziehung aktiv“ 
(seit 2006) und dem Personalrat immer wie-
der bekräftigt. In die aktive Zeit von Kerstin 
Iller-Seegebarth fiel auch der Schulneubau 
bei laufendem Unterricht. 
„Das war eine sehr schwierige Zeit für uns 
alle.“ Im Sommer 2003 war der Neubau fer-
tiggestellt. Das Ergebnis: Ein lichtdurchflu-
tetes, modernes Gebäude mit Eingangshal-
le, gut ausgestatteten Fachräumen und einer 
Sporthalle sowie ein kindgerechtes Spiel- und 
Pausengelände. Alles zusammen bietet die 
Voraussetzungen für eine ideale Lernatmo-
sphäre.
„Mit Kindern zusammen die Welt zu entde-
cken und die Fragen nach dem „Warum ist 
das so?“ beantworten zu können, ist so ein 
spannender Prozess.“ Dass sie diesen ver-
missen werde, daran ließ sie keinen Zweifel, 
trotz anstrengender Zeiten und vieler Aufga-
ben, die mit Pädagogik und Lerninhalten gar 
nichts zu tun gehabt hätten. Als sie zunächst 
als Lehrerin anfing, gab es einen „giganti-
schen Lehrermangel.“ Auch wenn sich daran 
wenig geändert haben dürfte, inzwischen ha-
be sie ein verstärktes Kollegium eben auch 
durch Aushilfen und Quereinsteiger. Doch ei-
ne pädagogische Ausbildung sei für sie meist 
nicht vorgesehen. Eine langfristige Perspekti-
ve eben auch nicht. Sie habe stets das „best-
mögliche gemacht“ und begrüßt jetzt, dass 
die Grundschule schrittweise mit digitalen 
Medien ausgestattet wird. 

Originelles zum Abschied
Ganz leicht haben ihr die Schüler und Schüle-
rinnen zusammen mit ihren Klassenlehrerin-
nen den Abschied dann doch nicht gemacht. 
Der Schulchor war gut vorbereitet und mit 
der Liedauswahl „Das ist dein Tag“ im Ori-
ginal von Udo Jürgens ein wenig Wehmut 
in die Runde getragen. Mit rosa Plastiktüten 
wurden sehr originell Geschenkideen sym-
bolisiert wie Staubsauger Blumen, Flöte oder 
Hüpfball – zum Schluss gab es kleine rote 
Herzen als Geschenk für Kerstin Iller –See-
gebarth.  Die schöne Aussicht, nach über 30 
Jahren der Berufstätigkeit in den Ruhestand 
zu gehen, ist das eine. Die „Schöne Aussicht“ 
hinter sich zu lassen, ist mit vielen Erinnerun-
gen verbunden, die sie noch lange begleiten 
werden. 

Die Schülerinnen und Schüler bereiteten ihr 
einen berührenden Abschied.

Foto: Privat

Quartett geht ins Rennen um den Stadtrat-Posten 
Hinter Siedlers Wiederwahl steht ein Fragezeichen

Kronberg (hmz) – Drei Kandidaten und ei-
ne Kandidatin werden sich voraussichtlich 
bei der nächsten Sitzung des Stadtparlaments 
am 23. Februar zur Wahl um den Posten des 
Ersten Stadtrats stellen. Darunter auch Ro-
bert Siedler, der ebenfalls seinen Hut in den 
Ring geworfen hat. Der Wahlvorbereitungs-
ausschuss des Kronberger Stadtparlaments 
hatte sich zuvor mit den eingegangenen neun 
Bewerbungen befasst und eine Auswahl ge-
troffen. Vier Kandidaten aus der Bewer-
bungsrunde haben ihre Vorstellungsrunden in 
den Fraktionen absolviert. Darunter eine Po-
litologin, ein Jurist und ein Bauingenieur. Bei 
der derzeitigen Gemengelage im Kronberger 
Stadtparlament ohne klare Mehrheiten ist der 
Wahlausgang schwer absehbar. Offenkundig 
gibt es wohl auch Spannungen zwischen ei-
nigen politischen Mandatsträgern und Man-
datsträgerinnen und Robert Siedler, das 
dürfte einen nüchternen Abwägungsprozess 
wohl schwierig machen.  Die Sitzverteilung 
im Stadtparlament:  CDU neun / KfB sechs/ 
Grüne sechs/ FDP fünf/ SPD  fünf/ UBG 
zwei, insgesamt 33.
Dem Vernehmen nach seien sich fast alle ei-
nig darüber, dass Robert Siedler fachlich gute 
Arbeit leiste – dennoch wollen ihn die meis-
ten, das jedenfalls macht gegenwärtig die 

Runde, nicht in seinem Amt bestätigen. Die 
Gründe hierfür, so heißt es, lägen wohl auch 
in dessen Person und seinem politischen Stil 
und Umgangston begründet. Konkret: Kritik 
an der langsamen Umsetzung, fehlende oder 
späte Informationen.
Kronberg hat sich bereits in der Vergangenheit 
schwer mit seinen Ersten Stadträten getan, ob 
mit Erwin Oberhaus, Karsten Stahlberg, Wolf 
Dietrich Groote, Jürgen Odszuck  oder zuletzt 
mit Robert Siedler. Den Wahlvorbereitungs-
ausschuss hat damals der jetzige Stadtver-
ordnetenvorsteher Andreas Knoche geleitet. 
Als sich Siedler im Jahr 2017 den Fraktionen 
vorgestellt hat, fiel das Votum für ihn danach 
einstimmig bei einer Enthaltung aus. Die von 
ihm damals gewünschte „konstruktive Zu-
sammenarbeit“ scheint brüchig geworden zu 
sein. Dass politische Ansprüche nicht immer 
deckungsgleich mit den Machbarkeiten in der 
Verwaltung sind, ist nichts Neues, auch nicht, 
dass es immer wieder zu Verständigungs-
schwierigkeiten kommt. Auch bedingt durch 
langwierige Entscheidungs- und Umset-
zungsprozesse. Während die Politik schnelle 
Ergebnisse schon im Hinblick auf anstehende 
nächste Wahlen generieren möchte, hinkt das 
Bauamt aufgrund gesetzlicher Vorgaben und 
Vorschriften meistens hinterher. Sicher nicht 

nur in Kronberg. Robert Siedler selbst bekräf-
tigte auf eine Nachfrage hin „die gute und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit des gesam-
ten Teams im Baudezernat“. Diese Projekte 
stehen, in Stichpunkten gefasst, an: Baufeld 
V – Wohnbebauung Bahnhof / kritische Park-
platzfrage, Umfeld Bahnhof mit Busbahnhof, 
Fahrradgarage, Straßensanierung Umbau 
KEK Heinrich-Winter-Straße, Sanierung des 
Fritz-Best Hauses – Museum / Wohnungen, 
Studentenwohnen im Bahnhof (geplant war 
Gewerbebau – jetzt soll ein vorhabenbezo-
gener Bebauungsplan kommen), Änderung 
des Bebauungsplans,  „Kreuzenäcker“ – un-
ter anderem wegen der vier „Mobil Home“ 
(Wohnungslose), Bebauungsplan „Gemein-
schaftsunterkunft Grüner Weg“ – neue Aus-
schreibung ist notwendig, Baufeld „Altkönig-
blick,“ Klima / Mobilität.
In dem Zusammenhang sei Bürgermeister 
Christoph König zitiert, der bei der Wahl 
Odszucks noch Vorsitzender des Wahlvorbe-
reitungsausschusses war: Der habe bewusst 
einem parteilosen Bewerber den Zuschlag für 
die A16-Stelle gegeben. Bei der Auswahl ha-
be „ausschließlich die fachliche und persön-
liche Eignung eine Rolle gespielt“. Sollte das 
auch bei der anstehenden Wahl der Fall sein 
– dann möge der/die Beste gewinnen.

„Zensus-Befragung“ ist abgeschlossen
Hochtaunuskreis (kb)–  Die diesjährige 
Volkszählung – der Zensus 2022 – wurde als 
eines der größten Projekte der amtlichen Sta-
tistik des Bundes und der Länder gegen Ende 
des letzten Jahres beim Hochtaunuskreis er-
folgreich abgeschlossen. Die Befragung soll 
verlässliche Zahlen für die Zukunft liefern. 
Seit dem 15. Mai 2022 führten ehrenamtliche 
Interviewer und Interviewerinnen Befragun-
gen der Haushalte an den per Zufallsverfah-
ren ausgewählten Anschriften durch. 

Im Hochtaunuskreis wurden über 25.000 
Menschen an rund 4.200 Anschriften befragt 
und die erhobenen Daten an das Statistische 
Bundesamt weitergeleitet. Rund 140 ehren-
amtliche Interviewer/innen waren im Erhe-
bungszeitraum von Mitte Mai bis Oktober 
im Einsatz und haben die Befragungen vor 
Ort durchgeführt. „Ohne den hervorragenden 
Einsatz der ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer wäre die Umsetzung des Projektes so 
nicht möglich gewesen“, fasst Oliver Britz, 

die Leitung der Erhebungsstelle im Land-
kreis zusammen.
Die Aufgabe der Erhebungsstelle im Land-
ratsamt ist somit abgeschlossen. nun alle 
personenbezogenen Daten aus datenschutz-
rechtlichen Gründen und zum Zwecke der 
statistischen Geheimhaltung vollständig ge-
löscht.
Erste Ergebnisse der Volkszählung, welche in 
dieser Form für alle EU-Länder verpflichtend 
ist, werden Ende des Jahres 2023 erwartet. 

Für Flohmarkt jetzt anmelden
Oberhöchstadt (kb) – Noch sind die Tage 
kalt, aber dennoch wird es Zeit, sich auf Früh-
ling und Sommer vorzubereiten. Daher ver-
anstaltet der Förderverein der KiTa St. Vitus 
in Oberhöchstadt am 3. März ab 18 Uhr den 
nächsten sortierten Flohmarkt. In den Räum-
lichkeiten der Kita und der Gemeinde St.  
Vitus werden Artikel rund um Baby und 
Kind angeboten: von Frühjahrs- und Som-
merkleidung bis Größe 164 und Schuhe über 
Spielsachen und Bücher bis hin zu Baby- und 
Kleinkindausstattung sowie Umstandsmode 
ist alles vertreten. Alle abgegebenen Artikel 
werden thematisch und nach Größen sortiert 
und können am Folgetag, zusammen mit den 
Verkaufserlösen, wieder abgeholt werden. 
Von den erzielten Umsätzen geht ein Anteil 
in Höhe von 20 Prozent an den Förderver-
ein und kommt damit den Kindern der Kita 
zugute. Darüber hinaus wird keine weitere 
Teilnahmegebühr für Verkäufer und Verkäu-
ferinnen erhoben. Ein idealer Zeitpunkt, um 
die eigenen Schränke auszusortieren. Interes-
sierte können sich ab sofort unter der E-Mail- 
Adresse flohmarkt-st.vitus@mail.de anmel-
den und weitere Informationen erhalten. 
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Grabdenkmal von Fritz Wucherer...
Fortsetzung von Seite 1
 „Die Mauer wird nur saniert, nicht neu ge-
baut. Es wird eine manuelle Arbeitsleistung 
sein, die Fugen wieder mit deutlich haltba-
rerem Kalkzement zu füllen. Anschließend 
wird sie wieder abgedeckt“, so Siedler, der die 
Gesamtkosten auf rund 25.000 Euro schätzt. 
Erst nach diesen vorrangigen Arbeitsschrit-
ten könnten die Anschlussarbeiten erfolgen. 
Die Stadt hat die Fachfirma EBS GmbH aus 
Weilrod mit der Mauer-Sanierung beauftragt. 
Die Baufortschritte würden allerdings auch 
von der Witterung abhängig sein, bei der Ver-
fugung müssten die Temperaturen über fünf 
Grad liegen. Dann erst kann das Grab neu 
verfüllt und das Grabdenkmal neu gesetzt 
werden. Diese Arbeit wird in den Händen des 

Steinmetzes Uhlemann liegen, einem Kron-
berger Traditionsbetrieb.
Fritz Wucherer wurde in Basel (Schweiz) ge-
boren und ist in Frankfurt aufgewachsen. In 
den Jahren 1892 bis 1894 studierte er bei An-
ton Burger und ging anschließend nach Paris, 
um dort seinen künstlerischen Weg fortzuset-
zen. Im Jahr 1897 kehrte er nach Deutschland 
zurück und ließ sich bis 1901 in Frankfurt 
nieder. Noch im selben Jahr ging er auf An-
regung seines Lehrers Burger nach Kronberg, 
hier freundete er sich unter anderem mit Jose-
fine Schalk an, die ab 1912 bei ihm und seiner 
Familie lebte. 
Er und seine im Jahr 1957 verstorbene Frau 
fanden auf dem Friedhof Frankfurter Straße 
ihre letzte Ruhestätte.

„Schulradeln“ ist Thema in der  
Umwelt AG an der Altkönigschule

Kronberg (kb) – Hannes ist zwölf Jah-
re alt und geht in die sechste Klasse der 
Altkönigschule. Er ist seit über einem Jahr in 
der Umwelt AG und möchte sich für ein fahr-
radfreundliches Kronberg engagieren. Die 
Umwelt-AG wird von Julia Kitzinger geleitet 
und möchte die Schüler und Schülerinnen zu 
einem eigenständigen Umwelt-Engagement 
motivieren. So haben die Schüler im letzten 
Jahr zum Beispiel einen „Bunten Flohmarkt“ 
organisiert, den es auch in diesem Jahr wie-

der geben soll und eine Umwelt-Zeitung he-
rausgebracht. In diesem Schuljahr haben sie 
sich vor allem mit der Weiterentwicklung des 
„Grünen Klassenzimmers“ beschäftigt, wel-
ches das Lernen im Grünen ermöglichen soll. 
Dieses wird nach und nach naturnah ange-
legt. Es wurden unter anderem verschiedene 
Obstbäume, die die Kinder ausgesucht haben, 
gepflanzt. Außerdem ist ein Waldklassenzim-
mer in dem die Schule umgebenden Wald-
streifen geplant. 
Hannes, der wie viele andere Kinder mit dem 
Fahrrad zur Altkönigschule fährt, möchte 
das Thema Radwege in Kronberg weiter vo-
ranbringen, so dass Radfahren in Kronberg 
zukünftig sicherer wird und vor allen Dingen 
mehr Spaß macht. Viele Fahrradprojekte aus 
anderen Städten haben das Ziel, mehr Kinder 
zum Fahrradfahren zu motivieren, zum Bei-
spiel das Projekt Stadtradeln und Schulradeln. 
Das findet Hannes auch wichtig, aber für ihn 
fehlt dafür bisher die Basis in Kronberg – und 
das sind Radwege, in welcher Form auch im-
mer. 

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Trennung und Scheidung – was tun?
Teil 2: Die Trennung (Fortsetzung)

Das Getrenntleben unter einem Dach verlangt die 
Trennung von „Tisch und Bett“ sowie das Einstellen 
wechselseitiger Versorgungsleistungen. Das bedeutet 
konkret: Getrennte Schlafzimmer, getrennte Nutzung 
der übrigen Räume, keine gemeinsamen Mahlzeiten, 
jeder erledigt seine eigenen Einkäufe, die Wäsche und 
die sonstige Versorgung. Insbesondere dann, wenn 
gemeinsame Kinder im Haushalt leben, ist die Tren-
nung unter einem Dach eine Herausforderung.

Ungeachtet dessen, wie die Trennung erfolgt, ist es 
besonders wichtig, den genauen Tag der Trennung 
schriftlich zu dokumentieren. Er stellt für verschiedene 
Bereiche (beispielsweise beim Unterhalt und bei der 
Vermögensauskunft) einen wichtigen Stichtag dar.
Fortsetzung am 16. Februar 2023. 

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Für kurze Zeit 25% auf alle Matratzen der bisherigen Modellreihe

ERLEBEN SIE DAS NEUE
TEMPUR® SORTIMENT

PREVIEW
nur bei 

Betten-Zellekens

TEMPUR® bietet Menschen weltweit Komfort und Unter-
stützung für einen erholsamen Schlaf – mit innovativen 
Matratzen und Schlaf  kissen, funktionalen Systemrahmen 
und stylischen Bettenkollektionen.

Frankfurt am Main | Bad Homburg
Telefon 0 69.42 00 00-0
www.betten-zellekens.de

PREVIEW
nur bei

Betten-Zellekens

www.taunus-nachrichten.de

Galerie Dubai

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Inklusionstage in der Arche Noah

Kronberg (kb)– In der evangelischen Kinder-
tagesstätte Arche Noah gab es Inklusionstage 
mit dem Titel:  Käpt‘ n Kork fliegt davon…
Mit dieser Aktion hat die VdK- Juniorenar-
beit im Hochtaunus die „Arche Noah“ an 
zwei Tagen besucht. Käpt‘ n Kork, ein bun-
ter Papagei, hat den Vorschulkindern mit ei-

nem großen Bilderbuch das Thema Inklusion 
näher gebracht. Am zweiten Tag durften die 
Vorschulkinder praktische Erfahrungen mit 
einem Sensibilisierungsparcours sammeln.
Wie fühlt es sich an, mit einem Rollstuhl zu 
fahren oder nicht sehend mit einem Blinden-
führstock über Hindernisse zu gehen?

Die Kinder durften praxisnah Erfahrungen zur Inklusion sammeln. Foto: Privat

!!! Schätz-Aktion !!!
Nur am Freitag, 3. Februar 2023!

Gewinnspiel in unserer Filiale in 
Oberhöchstadt, Oberurseler Straße 2 

in Kronberg, von 9.00 – 15.00 Uhr

Wie funktioniert’s?
Wir backen 10 Meter Hefezopf, Sie 

schneiden ein Stück ab, schätzen das 
Gewicht und mit ein wenig Glück 
gewinnen Sie ein Stück Hefezopf.

Kommen Sie vorbei – 
Wir freuen uns auf Sie!

Bäckerei Flach
der Taunusbäcker

info@taunusbaecker-flach.de
www.taunusbaecker-flach.de

seit 1982

Verstärken Sie unser Team! 
Ab sofort. Jeweils Montag und 

Donnerstag nachmittags.
Gerne auch flotte Rentner/innen. 

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Schaukelpferd-Team 

Katharinenstraße 8
61476 Kronberg
06173/ 79858

kontakt@das-schaukelpferd.de

  Wir suchen Sie!
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„Mit dem Kopf und dem Herzen stolpern“ 
Kreisau AG und Stadt gestalteten Gedenktag

Kronberg (hmz)- Anlässlich des bundes-
weiten „Tag des Gedenkens an die Opfer des 
Nationalsozialismus“ hat die Stadt Kronberg 
zu einer öffentlichen Gedenkveranstaltung in 
die Stadtbücherei eingeladen. In diesem Jahr 
haben Schüler und Schülerinnen der Kreisau 
AG der Altkönigschule diesen Gedenktag zu-
sammen mit ihren Lehrern Daniel Keiser und 
Martin Fichert vorbereitet. Gemeinsam ha-
ben sie im vergangenen Sommer im Rahmen 
einer Projektwoche unter der fachkundigen 
Führung der Stadtarchivarin Susanna Kauf-
fels die Kronberger Stolpersteine aufgesucht. 
Anhand des vom Stadtarchiv herausgegebe-
nen Faltblattes „Stolpersteine. Schicksale und 
Hintergründe.“ setzten sie sich mit den Bio-
graphien der Menschen auseinander. „Es sind 
deutliche Zeichen gegen das Vergessen. Wir 
haben uns auch damit befasst, ob und inwie-
fern das eine angemessene Form des Geden-
kens ist“, so die Teilnehmenden. 
Ihre Ergebnisse haben Hanna Scholz, Han-
nah Wißmann, Jiwon Lee, Lena Bonaventu-
ra, Margret Maßmann, Helene Becker, Ronja 
Seehaas und Patrick Ibert präsentiert und er-
läutert. Sie interpretierten in diesem Zusam-
menhang das Zitat von Gunter Demnig: „Mit 
dem Kopf und dem Herzen stolpern“, das 
sich, wie die Stolpersteine auch, der Kölner 

Künstler erdacht hat. Er wollte den Millionen 
Menschen, die von den Nationalsozialisten zu 
Nummern degradiert und ermordet wurden, 
ihren Namen und damit die Erinnerung an sie 
zurückgeben. „Ein Mensch ist erst vergessen, 
wenn sein Name vergessen ist“, so Demnig. 
Trotz des Namens „Stolpersteine“ geht es 
dem im Jahr 1947 geborenen Demnig nicht 
um ein tatsächliches Stolpern. „Man stolpert 
nicht und fällt hin, man stolpert mit dem Kopf 
und mit dem Herzen.“
Nachdem dieser Gedenktag in den letzten 
beiden Jahren ausgesetzt werden musste, stieß 
er diesmal wieder auf großes Interesse. „Über 
das Gedenken an die ermordeten Menschen 
hinaus ist dieses Erinnern immer auch Mah-
nung, um nicht zu vergessen, welche Umstän-
de, Manipulationen und Mechanismen dazu 
geführt haben, dass die Verschleppung und 
Ermordung von Menschen möglich waren“, 
so Susanna Kauffels. Stadtverordnetenvorste-
her Andreas Knoche betonte: „Es ist wichtig, 
Erinnerungen für junge Menschen aufrecht 
zu erhalten, die Verdrängung des Geschehe-
nen darf nicht im Vordergrund stehen. Wir 
haben Verantwortung für unsere Geschich-
te und in der jetzigen Zeit haben wir wieder 
eine ähnliche Gemengelage.“ Bürgermeister 
Christoph König ergänzte in seiner Anspra-

che: „Es gab Zeitzeugen, die uns noch viel 
erzählen konnten, die jedoch sind inzwischen 
rar. Daher müssen wir eine andere Form des 
Andenkens finden.“
Insgesamt 16 Stolpersteine gibt es im gesam-
ten Stadtgebiet, es wird noch ein weiterer da-
zukommen: Frieda Weill, geb. Tannenbaum.
In diesem Jahr ist wieder eine Fahrt von 
Schülern und Schülerinnen der Altkönig-
schule nach Kreisau, in die Internationale 
Jugendbegegnungsstätte „Stiftung Kreisau 
für Europäische Verständigung“ geplant. Das 
Ziel der Stiftung ist es, ein friedliches und 
tolerantes Zusammenleben der Nationen, so-
zialen Gruppen und Individuen in Europa zu 
fördern. Der Sitz ist eine aus dem 17. Jahr-
hundert stammende Gutsanlage mit Schloss, 
die einst Eigentum der Familie von Moltke 
war. Hier wirken heute die größte Interna-
tionale Jugendbegegnungsstätte Polens, die 
Gedenkstätte, die Europäische Akademie 
sowie das Internationale Konferenzzentrum 
„Krzyowa“. Zur Zeit des Nationalsozialismus 
engagierte sich in Kreisau die oppositionelle 
Gruppe „Kreisauer Kreis.“

Fahrt nach Kreisau
Seit 1994 werden die Fahrten organisiert, in-
zwischen wurden 1000 Begegnungen ermög-

licht und insgesamt 350 Schüler und Schüle-
rinnen nahmen daran teil. Finanziell wurden 
diese Fahrten durch die Stadt Kronberg und 
die „Lions“ unterstützt. Darauf hoffen die 
Teilnehmenden auch diesmal, zumal sich 
die Reisekosten bei den gestiegenen Ener-
giepreisen deutlich erhöhen dürften. Geplant 
sind Workshops und Exkursionen und auch 
diesmal wird das Konzentrationslager Groß-
Rosen besucht. „Die Fahrt und der Austausch 
sind sehr wichtig, es ist eine Geschichte der 
deutsch-polnischen Beziehungen und des Wi-
derstands“, so die beiden Lehrer. Unter den 
Gästen waren auch Helmut Krieger, der das 
Schicksal seines Onkels Julius Grünebaum 
erzählte, der im Vernichtungslager Ausch-
witz ermordet wurde, und Margot Clement, 
die seit Jahren die Stolpersteine säubert und 
poliert. Sie werde häufig dabei angesprochen 
und „hatte tolle Begegnungen.“ Sie sei jetzt 
in einem Alter, in dem ihr diese Tätigkeit zu-
nehmend schwer falle und wäre für jede Hilfe 
dankbar. Zum Gedenktag und zwischendurch 
legt sie Blumen auf die Stolpersteine und re-
gelmäßig geschieht eigentlich Unfassbares: 
„Sie werden zertreten oder sie verschwinden 

einfach.“ Jedes Jahr werden ein Blumenge-
steck am Mahnmal am Geschwister Franck-
Weg im Rathausgarten und Blumengebinde 
an den 16 Stolpersteinen im Stadtgebiet nie-
dergelegt. Auch dieser Blumenschmuck sei 
schnell verschwunden. Das regt dazu an, mit 
offenen Augen durch die Stadt zu laufen und 
bewusst über die Stolpersteine zu stolpern. 

Jedes Jahr werden ein Blumengesteck am Mahnmal am Geschwister Franck-Weg im Rathausgarten und Blumengebinde an den 16 Stolper-
steinen im Stadtgebiet niedergelegt. Fotos: Stadt Kronberg 

SPD mahnt Standortklarheit 
für die Feuerwehren an

Kronberg (kb)– Die SPD-Fraktion äußerte 
sich in einer Presseerklärung zur Situation 
der  Kronberg Feuerwehren, die Respekt und 
Anerkennung verdienen würden. Die Jahres-
hauptversammlung habe einmal mehr deut-
lich gemacht, welche Leistungen die Wehr-
frauen und -männer im Ehrenamt erbringen 
würden: 280 Einsätze waren im abgelaufe-
nen Jahr zu stemmen – fast nicht vorstellbar, 
dass dies ehrenamtlich geschehe. Neben dem 
Dank für die Brandschützerinnen und -schüt-
zer dürfen dabei auch die örtlichen Betriebe 
nicht vergessen werden, die dies möglich ma-
chen würden. Auch ihnen gelte unser Dank, 
da sie mit der Freistellung für die Einsätze ei-
nen wesentlichen Beitrag zum Brandschutz in 
der Stadt leisten würden. Sie seien der Garant 
dafür, dass der Brandschutz mit ehrenamtli-
chen Kräften gesichert sei und die Stadt hier-
für nicht hauptamtlich zu besetzende Stellen 
vorhalten müsse.
Der Appell von Kronbergs Stadtbrandinspek-
tor Thorsten Nuhn an die Politik sei verständ-
lich und verdiene uneingeschränkte Unter-
stützung. Anreize wie Betreuungsplätze für 
die Kinder, bezahlbarer Wohnraum oder Zu-
satzrente – hier seien die politischen Gremi-
en der Stadt gefordert. Gleiches gelte für den 
zukünftigen Standort der Feuerwehr, weil die 
Infrastruktur des Gerätehauses in der Hein-
rich-Winter-Straße schon lange nicht mehr 
den Erfordernissen genüge. Ein zeitgemäßer 
Neubau an anderer Stelle habe erhebliche 
Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 
und erste Mittel müssten im Doppelhaushalt 
für die Jahre 2024 und 2025 eingestellt wer-
den. „Deshalb erwarte die SPD-Fraktion, dass 
der Magistrat in den kommenden Monaten 
die politischen Gremien umfassend über die 
Ergebnisse der Untersuchung zur Verlegung 
des Standorts informiert und die damit ver-

bundenen Auswirkungen auf den städtischen 
Haushalt darlegt“, so Wolfgang Haas. Es sei 
zu hoffen, dass die in der Stadtverordneten-
versammlung vertretenen Fraktionen diesen 
unumgänglichen Weg mit breiter Mehrheit 
mittragen und die planungsrechtlichen Rah-
menbedingungen zügig schaffen.
Ein weiterer Punkt seien die von Stadtbrand-
inspektor Thorsten Nuhn erbetenen Anreize 
für die ehrenamtlichen Brandschützerinnen 
und -schützer. Neben den von ihm genann-
ten Punkten seien weitere Vergünstigungen 
denkbar: Kostenlose Nutzung des Stadtbuses, 
freier Eintritt im Kino, auf der Burg oder in 
Museen. All dieses kostet Geld, das im kom-
menden Doppelhaushalt eingestellt werden 
müsste. Weil es neben dem herausragenden 
Engagement der Feuerwehren aber auch noch 
zahlreiche weitere Menschen in unserer Stadt 
gebe, die im Ehrenamt zur Lebensqualität 
oder zur sozialen Integration beitragen wür-
den, bedürfe es hierzu eines abgestimmten 
Konzepts. Die SPD trete dafür ein, zügig 
unter Federführung des Bürgermeisters eine 
Arbeitsgruppe einzurichten, in der Vertrete-
rinnen und Vertreter aus den Rettungsorgani-
sationen, Vereinen und der Politik gemeinsam 
ein Konzept für eine „Kronberger Ehrenamts-
karte“ entwickeln könnten. 
Darüber hinaus habe der Appell des Stadtb-
randinspektors eines wieder einmal deutlich 
vor Augen geführt: Die politischen Gremien 
wären bisher leider nicht in der Lage gewe-
sen, das zentrale Problem der Stadt, nämlich 
die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum, 
entscheidend voranzubringen. Neben Feu-
erwehrfrauen und -männern würden auch 
Erzieherinnen und Erzieher, Altenpflegerin-
nen und -pfleger auf bezahlbare Wohnungen 
warten. „Sie alle sind unverzichtbar für eine 
lebenswerte und sichere Stadt“, so Haas.

„Aktives Kronberg“ besuchte die 
 Ausstellung im Museum

Kronberg (kb) – Fast auf den Tag genau star-
tete der Verein „Aktives Kronberg“ wie im 
vergangenen Jahr seine Aktivitäten für die 
Mitglieder mit einer Führung im Museum der 
Malerkolonie Kronberg, und wieder konnte 
für eine einstündige Führung der Vorsitzende 
der Stiftung, Hans Robert Philippi, gewon-
nen werden. Dieser freute sich über das große 
Interesse der rund 20 Gäste des Vereins, sei 
doch die Organisation und Zusammenstel-
lung der Bilder dieser Ausstellung „Kaiserin 
Friedrich und die Künste“ mit einem für den 
Ausstehenden kaum bekannten Aufwand ver-
bunden. Umso ausdrücklicher warb Robert 
Philippi für den Besuch dieser Ausstellung, 
die noch bis zum 5. März zu sehen ist.  
Die Ausstellung der künstlerisch hoch talen-
tierten Kaiserin zeigt nicht nur ihre Porträts, 
Stillleben und Landschaftsbilder, sondern 
auch Darstellungen der Kaiserin als Person. 
Speziell das Porträt der Kaiserin von dem 
in Kronberg beheimateten Maler Nobert 

Schrödl – eine Leihgabe des Städels in Frank-
furt –, das zu diesem Anlass und in diesem 
begrenzten Zeitfenster nach Kronberg ausge-
liehen wurde, fasziniert.
Dieses Porträt der Kaiserin (Victoria) Fried-
rich beeindruckt, da es, entfernt von jeder 
„Etikette“, die Kaiserin als Menschen zeigt. 
Der Maler stellt hier eine Kaiserin dar, die 
mit offenem Blick den Besucher leicht anzu-
lächeln scheint, der man ihre Freundlichkeit, 
ihr offenes Wesen, aber auch ihre Willens-
stärke ansieht.
Mit dieser Willensstärke hat sie, neben ih-
rem künstlerischen „Hobby“, in Kronberg 
bekanntlich viel Gutes bewirkt. Ein Grund 
mehr, diesen Menschen „kennen zu lernen“.
In den Werkstatträumen des Museums konnte 
dann, dank der freundlichen Unterstützung 
der Museumsleitung, der Museumsbesuch mit 
allen gemeinsam, bei mitgebrachtem Kaffee 
und Kuchen, einen ebenso unterhaltsamen 
wie harmonischen Abschluss finden.

Die sehenswerte Ausstellung im Museum der Kronberger Malerkolonie kann noch bis zum  
5. März besucht werden.  Foto: privat
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„Narren“ vereinen Gott und „Gott Jokus“ unter einem Dach – 
Kappen Klub organisierte Jubiläumsgottesdienst und Umzug

Kronberg (hmz) – Für Pfarrer Hans-Joachim 
Hackel dürfte der Jubiläumsgottesdienst des 
Kappen Klubs in der Johanniskirche ein Ba-
lanceakt gewesen sein. Ganz abgesehen da-
von, dass es der erste dieser Art war. Dort, 
wo es in der Regel besinnlich und in Andacht 
zugeht, zog ein „närrisches“ Volk mit lauten 
Helau-Rufen ein. Wer Kirche nicht als Raum 
versteht, sonders als das, was sie wirklich ist, 
war gut beraten. Kirche – das sind zuerst ein-
mal Menschen, die ihren Glauben gemeinsam 
erleben und Leben miteinander teilen. Das ist 
mit dieser Premiere gelungen und „Gott Jo-
kus“ hat schließlich nur eine kurze Saison. 
Über das Deckengemälde hinweg gelang 
Pfarrer Hackel in einer kurzen Ansprache 
eine Verbindung zu den auf den Epitaphien 
verewigten Rittern und deren Frauen. Und 
die standen schließlich „leibhaftig“ im Rah-
men eines szenischen Predigtspiels vor den 
Besuchern und Besucherinnen. Die Idee und 
Gestaltung dieses sehr außergewöhnlichen 
Gottesdienstes hatten Chrissi Ziegelmayer 
(Mitglied des Kirchenvorstands), Henni Held 
(Vorsitzende des Kappen Klubs) und natür-
lich Pfarrer Hackel, der sichtlich Spaß an dem 
bunten Treiben in der voll besetzten Kirche 
hatte. Kantor Bernhard Zosel begleitete auf 
eine gänzlich  ungewohnte Weise die auf die 
Fastnacht umgeschriebenen Liedtexte auf 
der Orgel. Kronbergs Rittervolk präsentier-
ten sich gelungen, kurzweilig und historisch 
einwandfrei recherchiert, aber natürlich im 
Sinne der Kappen Klub Geschichte ein wenig 
neu interpretiert. Geflunkert war, dass Ritter 
Walter den Kappen Klub gegründet hat, weil 
seine Frau ihn nicht hat zu Wort kommen las-
sen. Richtig aber ist, dass die Kappen früher 
viel Theater gespielt haben – besonders auch  
Open Air auf der Schirn, wo sogar das Pflas-
ter aufgenommen wurde, um ein Loch für die 
Souffleuse zu graben. 

Und auch das gab es noch nicht: Nach einem 
mehrmaligen Rundgang durch Kronbergs 
Gassen, angeführt von einer Nachtwächterin 
der 1. Laienspielschar, Annette Reinhardt, 
einer Abordnung der Freiwilligen Feuerwehr 
Kronberg mit ihren Fackeln, dem Fanfaren-
zug mit seinen Trommlern, zogen der Kappen 
Klub, die anderen Vereine sowie alle weiteren 
Gäste des Gottesdienstes gemeinsam in die 
Stadthalle ein.
Dort angekommen, wurden sie mit einem Glas 
Jubiläumssekt empfangen. Das Serviceteam 
des Altstadtkreises hat den Ausschank und 
das Servieren des Gebäcks, das vom Küchen-
chef des Posthauses, Claudius Jeß, zubereitet 
wurde, als Jubiläumsgeschenk übernommen. 
Jeß selbst ist Mitglied im Kronberger Kappen 
Klub. 
Der bunt kostümierte Musikverein sorgte 
gleich zu Beginn mit „Gassenhauern“ für 
Stimmung. Die Vorstandsdamen Henni Held, 

Corinna Habig Bauer und Carena Seidenthal 
stimmten die vielen Gäste launig auf den 
Abend ein, immer abwechselnd und unter-
haltsam.
Der Stadtverordnetenvorsteher Andreas Kno-
che überraschte alle Zuschauer im Glitzer-
jubiläumslook. Vom Diskokugelhelm bis zu 
absolut stylischen Glitzerschuhen brillierte er 
als „Büttebabbler“ und klar, es ging dabei um 
das Stadtparlament. Was den Unterhaltungs-
wert und Humor angeht, dürfte er an diesem 
Abend auf der besseren Seite gewesen sein. 
Bürgermeister Christoph König zeigte sich in 
einem Kartenspieler-Jackett am Rednerpult. 
Und ja, es ist anzunehmen, dass er für die ei-
ne oder andere politische Runde einen Joker 
haben sollte. In seiner Hosentasche hatte er 
jedenfalls ein Set Karten dabei, wie er zugab. 
Ein zusammengeschnittenes Filmdokument 
aus vielen Jahren „Büttebabbler“ zeigte ei-
nige „Ikonen der Bütt“ aus den 11 mal 11 
Jahren Kappen Klub. Offenbar gibt es einen 
sehr guten Nachwuchs, zeigte doch Nicolas 
Reinhardt exemplarisch wieder einmal sein 
Talent. Der Stolz des Kappen Klubs sind 
die Tanzgruppen: Gerade die Jüngsten, die 
Springmäuse, bezauberten mit ihrem „Ge-
burtstagstanz“ und es war unverkennbar, 
mit welcher Begeisterung sie dabei waren. 
Die Trainerinnen der Springmäuse sind Ma-
ri Schneider, Chrissi Ziegelmayer und Caro 
Weber-Meister sowie Anna Kube als Co-Trai-
nerin. Mit viel Geschick und Geduld haben 
sie die Tanzschritte eingeübt. 
Auch die „Cronengarde“ begeisterte, trotz ih-
rer vielen krankheitsbedingten Ausfälle. Die 
langjährige Trainerin Nicole Riedel schafft es 

immer wieder, eine grandiose Choreographie 
zu erstellen und die Jugendlichen entspre-
chend gut zu trainieren.
Der Mozarttanz der Daalbachnixen, wieder 
mit viel Liebe zum Detail von der Trainerin 
Astrid Müller entworfen, toppte dann aller-
dings so ziemlich alles. Da hielt es keinen 
mehr auf dem Stuhl.

Henri Bauer, Lukas Held und Eric Schmel-
cher hatten eigentlich die schwierigste Auf-
gabe des Abends: Sie mussten dafür sorgen, 
dass alle Mitwirkenden gut zu hören und zu 
sehen waren. Dabei hatten die drei ihr Debut 
an der Technik – sie haben sich die Woche 
über eingearbeitet und es hat schon ziemlich 
gut geklappt.
Nach den Corona-Jahren hat sich auch die 
Anzahl der zu ehrenden Personen erhöht, die 
sich besonders im Kappen Klub beziehungs-
weise der Fastnacht engagieren. Es gab al-

so einige silberne und goldene Flammen zu 
überreichen. Weitere Ehrungen werden im 
Rahmen der Fremdensitzung am 4. Februar 
um 19.11 Uhr in der Stadthalle noch folgen.
Nachfolgend eine namentliche Liste der Per-
sonen, die geehrt wurden: 
Den FEN-Orden (Förderation Europäischer 
Narren) erhielt Thomas Schönling (Daal-
bachnixe, Homepage). Die „Silberne Flam-
me“ ging an: Kai Hofmann (Schobbedancer), 
Rolf Janka (Elferrat), Claudius Jeß (Küchen-
chef), Hans-Georg Kaufmann (Scherzbu-
be), Ulrike Kube (Gikkelndes Hinkel, Deko 
Sektbar), Sarah Marino (Solistin), Bernd 
Pscheiden (Daalbachnixe), Jaqueline Reul 
(Cronengarde), Christina Ritschel (Gikkeln-
des Hinkel, LaNi Moderatorin), Stefanie 
Rott (Gikkelndes Hinkel) und Torsten Rott 
(Daalbachnixe). Die „Goldene Flamme“ wur-
de Claudia Engel (Erdbeertörtchen), Roland 
Mausolf (Daalbachnixe), Astrid Müller (Trai-
nerin Daalbachnixen) und Björn Weber (Sit-
zungspräsident) verliehen. Am kommenden 
Wochenende zieht „Gott Jokus“ wieder mit 
seinem Gefolge in der Stadthalle ein. Eine 
ernste Sache, denn „Humor is schließlich net 
zum lache“, wie Nikolas Reinhardt frei nach 
einem Zitat von Evelyn Hamann meinte. Aber 
vielleicht die einzige Möglichkeit, alle Dinge 
mit Heiterkeit zu betrachten. 

Die Springmäuse hatten ihren großen Auf-
tritt.

Der Damen-Vorstand des Kappen Klubs führte neben der Feuerwehr und dem Fanfarenzug 
den Umzug an.  Fotos: privat

Ein ungewohntes Bild auf dem Altar der Jo-
hanniskirche

Stadtverordnetenvorsteher Andreas Knoche 
– kaum wiederzuerkennen

Ich freue mich, dass meine Tochter 
Caroline Schrodt  (geb. Hoffmann)   

in meine Fußstapfen getreten ist 
und nach umfangreicher  
Fort- und Weiterbildung 

meine Zahnarztpraxis weiterführen wird.

Dr. Claudia Hoffmann

Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu dürfen,  
dass ich die Praxis meiner Mutter zum 1. Januar 2023 

übernommen habe. Frau Dr. Claudia Hoffmann  
wird uns dankenswerterweise noch einige Zeit  

in der Praxis unterstützen.

Ich bedanke mich bei allen Patienten 
für das in uns gesetzte Vertrauen!

Ihre Familienzahnärztin  
Caroline Schrodt

Bischof-Kaller-Straße 1a 
61462 Königstein/Taunus

Tel.: 06174-9552580
www.zahnarztpraxis-königstein.de

www.moebelmeiss.de      MMV - Möbel Meiss Vertriebs GmbH & Co.KG

61348 Bad Homburg · Louisenstraße 98

BESTE WOHNIDEEN 
AUS BELGIEN. 

Jetzt bei Meiss entdecken.

Der stilvolle Look des Longueville 
Landscape kombiniert feine belgische 
Handwerkskunst mit anziehendem italie-
nischem Flair. Die fein geformten Eckbeine 
und diskreten Akzentkedern verleihen 
diesem Sofa seine edle Eleganz.

Lassen Sie sich bei MEISS für diesen
perfekten Sitzkomfort begeistern.

NEU
BEI MEISS
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Raus aus dem Paradies – Rein in den James Bond-Film 
Bernd Giesekings Rückblick hatte es in sich

Kronberg (hmz) – Bernd Gieseking hat 
seinen Jahreschroniken ein weiteres, dicht 
beschriebenes Blatt hinzugefügt. Sein Rück-
blick auf das Jahr 2022 mit seinen Krisen und 
belastet durch den Angriffskrieg Russlands 
gegen die Ukraine waren nur schwerlich sa-
tirisch zu verpacken. Die gewohnte Rasanz 

seiner genialen politischen Spiegeleien war 
zurückhaltender, deswegen aber nicht weni-
ger deutlich auf die Spitze getrieben. Zurzeit 
gastiert er wieder mit seinem Kabarett-Pro-
gramm „Ab dafür“ in vielen Städten, wo er 
von seinem Publikum nach der Corona-Pause, 
die natürlich auch sein Thema war, gerne zu-
rückerwartet wurde. Der Bestsellerautor feiert 
Jubiläum: Seit 25 Jahren ist Bernd Gieseking 
mit „Ab dafür! – der satirische Jahresrück-
blick“ auf den Bühnen der Republik unter-
wegs. Und immer wieder stellt er fest: „Wir 
sind aus unserem Paradies vertrieben worden, 
spätestens mit dem Einmarsch russischer 
Truppen in der Ukraine. Der Sabotageakt an 
der Nord Stream-Pipeline (,wer war es?‘), die 
Klebe-Attacken der ,Letzten Generation‘, die 
Prepper- und Querdenkerszene, wir leben in 
einem James Bond-Film. Der einzige, der uns 
jetzt noch helfen könnte, ist James Bond. Aber 
Daniel Craig hat gekündigt.“ Sein Fazit über 
das Hier und Jetzt in der Zeitenwende, in der 
noch nicht einmal Bilder richtig aufgehängt 
werden könnten. Gieseking spielte damit auf 
die Ausstellung der Piet Mondrian Werke in 
Düsseldorf an. Die Kunsthistorikerin Susanne 
Meyer-Büser war während der Vorbereitungen 
auf eine wenige Tage nach Mondrians Tod 
aufgenommene Fotografie von 1944 aufmerk-
sam geworden. Sie zeigt ein Bild in Mondri-
ans Atelier auf einer Staffelei – allerdings auf 
dem Kopf stehend. Bestimmte Indizien, wie 
etwa die Art und Weise, wie die von Mondrian 
verwendeten Klebestreifen auf der Leinwand 
fixiert sind, legten die Vermutung nahe, dass 
das Gemälde seit seiner ersten Präsentation 
im Jahr 1945 im New Yorker Museum of Mo-
dern Art falsch herum gezeigt und reprodu-
ziert wird. 

Diverse Aufreger
Dieser Aufreger, der Tod von Queen Elisabeth 
II., Boris Beckers „Knastaufenthalt“ und Al-
fons Schuhbecks Steuerhinterziehung – das 
seien die „wahren Probleme“ gewesen, die 
die Deutschen umgetrieben hätten. Vielleicht 
gebe es auch „überhaupt kein richtig oder 
falsch“, wer wüsste das schon? Seine dreitei-
lige Aufteilung der Bevölkerung in Pessimis-
ten, Optimisten und Realisten – alle würden 

darauf eine unterschiedliche Antwort finden, 
genau wie auf die Fragen: „Was wollen wir 
und was haben wir vergessen? Etwa die Pläne 
der Reichsbürger, die bereit waren, Menschen 
zu töten und die den Umsturz gewaltsam her-
beiführen wollten? Oder den Mainzer Hof-
sänger, der ebenfalls dazu gehört?“ Am Neu-
jahrsmorgen habe er zu seinen Freunden ein 
„Blutdruckmessgerät“ mitgenommen. „Wie 
alt muss man sein, wenn man so etwas tut?“ 
Jedenfalls alt genug, um das Renten-Dilemma 
von allen Seiten zu betrachten. „Frankfurts 
Oberbürgermeister Peter Feldmann abge-
wählt, Tübingens Oberbürgermeister Boris 
Palmer nicht abgewählt und Berlin musste 
wiederwählen“ – Gieseking wusste Worte für 
die allgemeine Sprachlosigkeit zu finden. Er 
tat es mit Wortwitz und seiner sehr eigenen 
Schlagfertigkeit – jeder Schlag sitzt. Die Wie-
derwahl des Bundespräsidenten Frank-Walter 
Steinmeier und die Frage, „warum nach 73 
Jahren männlicher Präsenz immer noch keine 
Frau das Amt führt, zum Beispiel eine ganz 
normale Frau?“

Doppeldeutigkeiten
Bernd Gieseking ist ein Meister des Wortes, 
das er auch in seiner Doppeldeutigkeit einzu-
setzen vermag. Das von Gesundheitsminister 
Karl Lauterbach empfohlene Glas Rotwein ist 
am Ende seines Kabaretts die Empfehlung, je-
der gönne sich am Abend einen „Roten“. 
Er kam am „Riesenerfolg des Neun-Euro-
Tickets“ mit dem „Störfaktor Fahrgast“, den 
„vollgestopften Zügen und Verspätungs-
Rekorden“ genauso wenig vorbei wie an der 
Hochzeitsfeier von Finanzminister Christian 
Lindner auf Sylt oder der Außenministerin 
Annalena Baerbock, die aus Würdigung der 
indischen Frauen die roten Punkte nicht auf 
der Stirn, sondern auf ihrem Kleid gehabt 
hätte und natürlich auch Robert Habeck und 
seinen Kotau vor dem Emir in Katar. Fuß-
ballmacht geht anders. Bei der Fußball-Welt-
meisterschaft in Katar verpasste die deutsche 
Fußball-Nationalmannschaft am 1. Dezember 
2022 nach einem 4:2 Sieg gegen Costa Rica 
den Einzug ins Achtelfinale und schied damit 
zum zweiten Mal in Folge nach der Vorrun-
de aus. „Kann Deutschland Brückenbauer 

sein? Wohl kaum bei 400 maroden Brücken.“ 
Wirklich erfolgreich in Deutschland seien seit 
Jahrzehnten die „Rodler“. Giesekings logi-
scher Schluss: „Den Bundesadler durch einen 
Schlitten ersetzen.“

Abstandshalter
Im Schnellgang führte der Künstler durch 
Corona, Inflation, Entlastungspakete, Ener-
gieknappheit oder die Winterolympiade in 
Peking – „alles ein Wirrwar – die Menschen 
glauben an Wunder, die Welt ist ein Tollhaus“.
Zwischendurch versuche er sich als „Parla-
mentspoet“ nach amerikanischem Vorbild. 
Aus seiner Sicht habe sich in Deutschland auf-
grund der Corona-Pandemie ein Kulturwandel 
vollzogen: „Wir sind ein Volk der Abstands-
halter und Maskenträger geworden.“ Ein Sei-
tenhieb auf das konservative Lager in der Bun-
desregierung, „damit hätten Abgeordnete mit 
Maskenverkäufen zusätzlich Geld verdient“.  
Seine Bühnenabstinenz nutzte er als kreative 
Pause auf der Insel La Gomera, auf der es „fast 
nur deutsche Touristen gibt, die Alt-Linken, 
die dort überwintern und alleinerziehende 
Mütter“.  Und natürliche bereiste er wieder 
Finnland, fast seine zweite Wahlheimat, die er 
im Uhrzeigersinn umrundet habe. In seinem 
Buch „Kurioses Finnland“ sucht und findet 
er Antworten auf die drängendsten Fragen: 
Warum frieren die Finnen Birkenzweige ein? 
Was ist das beste Rezept für giftige Pilze? Was 
macht der Elch mit  Reisepass?

Nicht zu bremsen
In seinem Redefluss hätte er fast vergessen, 
den Schlusspunkt zu setzen. Das Publikum 
forderte eine Zugabe: seine „sprichwörtlichen“ 
Sprichwörter und die Erkenntnis des Jahres 
2022: die Renaissance des Waschlappens. 
Bernd Gieseking wechselt in seinen Bühnen-
programmen zwischen politischer Satire, lite-
rarischem Kabarett und seinen aberwitzigen 
ostwestfälischen Familiengeschichten. Sei-
ner treuen Leserschaft ist der Bestsellerautor 
wahlweise als taz-Kolumnist oder als Finn-
landkenner oder beides bekannt. Als beken-
nender und zurückgekehrter Ostwestfale lebt 
er mittlerweile wieder in seiner Geburtsstadt 
Minden. 

Bernd Gieseking zog alle Register.
Foto: Michael Glebocki

Unser Leser, Jürgen Specht, Kronberg, 
schreibt uns zum Thema „DRK-Campus“:
Zurecht hat der Magistrat der Stadt Kronberg 
Bedenken beim Projekt DRK-Campus Kron-
berg. Denn es handelt sich um ein Gebiet 
um die Walter-Schwagenscheidt-Straße und 
Geschwister-Scholl-Straße. Hier sind in einer 
sensiblen, ökologischen, grünen Ortslage so-
wohl Ein- und Zweifamilienhaus-Bewohner 
als auch Mieter des städtischen Ernst Winter-
berg Hauses und die in der DRK Alten- und 
Pflegeeinrichtung lebenden Menschen massiv 
betroffen.
Indem der DRK-Landesverband sagt: „Sofern 
jedoch weiterhin kein Einvernehmen erreicht 
werden kann, … müsse die Verlegung der Al-
tenpflegeschule an einen anderen Ort geprüft 
werden … auch außerhalb des Hochtaunus-
kreises.“ („Bei geplantem DRK-Campus wird 
Gesprächsfaden wieder aufgenommen“, KB 
vom 21.12.2022), wendet er die überkommene 
Drohung des Ausnahmezustandes an und dies 
ist kein souveränes demokratisches Verhalten.
Diese Drohung setzt die gewählten Gremien 
und die Bürger unter unangemessenen Druck. 
Damit wächst die Gefahr – wie schon oft in 
Kronberg geschehen – einer Ja-und-Amen-
Lösung. Warum wird hier kein B-Plan erstellt? 
Das häufig vorgebrachte Kostenargument von 
Seiten der Politik ist nicht stichhaltig, denn B-
Pläne werden zwar von Steuergeldern bezahlt, 
ermöglichen aber mehr Allgemeinwohl, weil 
anders als beim §34-Verfahren die Mitwir-
kungsmöglichkeiten wesentlich größer sind.
Es muss einen auch alarmieren, wenn von 
Seiten des Ersten Stadtrates erklärt wird: „Es 
gibt eine Bandbreite von Varianten“ (KB vom 
21.12.2022). Die Kronberger Öffentlichkeit 
hat bisher keine Kenntnis davon, geschweige 
denn die vielen Anwohner.
Der DRK-LV Hessen will einen Neubau statt 
einer Renovierung. Demgegenüber steht das 
Ziel der Kronberger Politik, in absehbarer 
Zeit klimaneutral zu werden. Selbst der eher 
konservative Bund deutscher Architekten und 
Architektinnen (BdA) empfiehlt mittlerwei-

le, mehr zu renovieren statt abzureißen, also 
Instandsetzung der älteren Bausubstanz und 
Um- und Anbauten, die ein harmonisches 
Gesamtensemble ergeben, möglichst auch in 
Holzbauweise. Denn die CO²-Belastung u.a. 
infolge von Baumüll ist enorm. So hat gera-
de Robert Kaltenbrunner, Referent im Bun-
desbauministerium, in einem Zeitungsartikel 
aufgeführt, dass jeder Bundesbürger durch 
Straßen-, Fabrik- und Wohnungsbau etc. ent-
stehenden Bauabfall mit 360 Tonnen belastet 
ist. Dies entspricht zwei vollgetankten Jum-
bojets, das Recycling dieser Abfallstoffe ist 
minimal.
Dass das DRK von einer kostenintensiven 
Renovierungsmaßnahme spricht, negiert da-
mit, dass die Kosten für die Klimazerstörung 
der nächsten Generation aufgebürdet werden, 
welche vielleicht gar nicht mehr adäquat auf-
gebracht werden können. Hat das DRK kom-
munal, regional und weltweit nicht auch ne-
ben der Wohlfahrt ebenso die Aufgabe einer 
allgemeinen Caritas? 
Ich finde es schockierend, dass ein Gebäude 
aus den 1980er-Jahren heute schon ‚Schrott‘ 
sein soll, was im Übrigen der Augenschein in 
keiner Weise bestätigt.
Es gibt mittlerweile Architekturbüros, die 
Entwürfe zur ökologischen und klimaneutra-
len Renovierung und Erweiterung bestehen-
der Gebäude anfertigen können. Man muss 
sie nur beauftragen! Wenn also die ambitio-
nierten Klimaziele der Stadt Kronberg kei-
ne Farce sein sollen, müssen alle Beteiligten 
dringend umdenken und anders handeln ler-
nen!
Mehr und mehr verstört es mich, dass auch 
die Kronberger Grünen „eine einvernehmli-
che Lösung fordern“ (KB vom 21.12.2022),  
ohne eine Problemanalyse vorzunehmen. Wo 
bleibt ihr kreatives Denken und innovatives 
Handeln – auch wenn das oftmals unpopulär 
war? 
Ich höre ansonsten den Dichter Shakespeare 
aus seinem jahrhundertealten Grab rufen: 
„Eurer Wut hält keine Schönheit stand.“

Leserbrief
Aktuell

Ab sofort im Buchhandel:  
Buch über Hardtbergturm

Kronberg (kb) – Im Sommer 2022 wurde er 
feierlich eingeweiht – der 32 Meter hohe neue 
Hardtbergturm oberhalb von Mammolshain. 
Ab sofort ist das Buch zum Turm unter dem 
Titel „Hardtberturm“ im lokalen Handel er-
hältlich. Das reich bebilderte Druckwerk, er-
stellt und herausgegeben von den Mitgliedern 
des Fördervereins Hardtbergturm, informiert 
ausführlich über die „Genese“ des eleganten 
stählernen Turms. Neben der Historie werden 

die Architektur und Fertigung der Stahlteile 
sowie der Aufbau des Turms vor Ort einge-
hend in Wort und Bild beschrieben.   
Wenn auch der bereits viel bestiegene Turm 
nicht auf Kronberger Gemarkung steht, so 
ist er von vielen Stellen in der Burgstadt gut 
sichtbar. Sicherlich werden auch schon vie-
le Burgstädter die rund 140 Stufen bis zur 
obersten Plattform hochgestiegen sein, um die 
phantastische Aussicht über den Vordertaunus 
mit Kronberg, Königstein und Mammolshain 
im Vordergrund  bis hin zum Spessart und 
Odenwald in der Ferne über die Rhein-Main-
Ebene mit der Skyline Frankfurts hinweg auf 
sich einwirken zu lassen.  
Zudem sind einige Kapitel in dem Buch Kron-
berg gewidmet. Schließlich hat sich Kronberg 
an der Finanzierung des Turms beteiligt. So 
stellt Bürgermeister Christoph König die 
Burgstadt, angefangen von den Ursprüngen 
im Hochmittelalter bis heute, als Ort mit ho-
her Lebensqualität und Wirtschaftskraft vor, 
in der Kultur und Natur auf hohem Niveau er-
fahrbar sind. Außerdem werden der Opel-Zoo 
sowie der historische Forstgarten vorgestellt. 
Dieser, vor über 300 Jahren durch die Main-
zer Fürstbischöfe angelegt und somit eines 
der ältesten noch existierenden Arboreten in 
Deutschland, befindet sich in unmittelbarer 
Nähe des Hardtbergturms. Leider wird diese 
botanische Rarität bislang noch viel zu wenig 
beachtet. Es lohnt sich sehr, sowohl den Turm 
als auch den Garten mit seinen teils exoti-
schen und sehr alten Baumriesen auf einem 
Ausflug zu besuchen.      

CDU-Freitagstreff im Museum Malerkolonie
Kronberg (kb)– Die CDU Kronberg lädt die 
Bürgerinnen und Bürger zu einem neuen For-
mat, dem CDU Freitagstreff, für Freitag, 3. 
Februar, ein. Treffpunkt ist um 18 Uhr in der 
Villa Winter, um gemeinsam die Ausstellung 
des Museums Kronberger Malerkolonie “Kai-
serin Friedrich und die Künste“ zu besuchen. 
Die künstlerische Leiterin des Museums, Dr. 
Ingrid Ehrhardt, wird den Teilnehmern in 

einer dreiviertelstündigen Führung eine Aus-
wahl der Gemälde der Kaiserin erläutern. An-
schließend besteht im Restaurant „Toscana“ 
in der Katharinenstraße 4 die Möglichkeit, ab 
19 Uhr zu einem zwanglosen Austausch. We-
gen der Planung der Führung und der Reser-
vierung im Restaurant wird um Anmeldung 
unter der Mailadresse felicitas.huesing@gmx.
de gebeten. 
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TrinkenEssen
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Hauptstraße 44 · D-61462 Königstein
Tel.: +49-(0)6174-93577-30 · Mobil 0174-4141900

Fax: +49-(0)6174-93577-29
www.ratsstuben-koenigstein.com

restaurant@ratsstuben-koenigstein.com

Öffnungszeiten: 
Di. – So. 11.30 – 14.30 Uhr und 17.30 – 24.00 Uhr

Warme Küche bis 22.30 Uhr

Ratsstu�e�
G R I E C H I S C H E M E D I T E R R A N E K Ü C H E

Alle Gerichte auch zur Abholung
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Liebe Kunden und Freunde von Bella Vita,
ich möchte mich aufrichtig bei Euch für  

Eure Treue in den letzten Jahren bedanken!  
Es hat uns unendlich viel Freude gemacht, 

Euch bei uns begrüßen zu dürfen  
und Euch unsere kulinarischen  

Köstlichkeiten zu servieren.

Leider muss ich Euch mitteilen, dass wir  
unsere Pizzeria Bella Vita schließen müssen. 

Diese Entscheidung fällt uns sehr schwer,  
aber aufgrund der aktuellen Umstände  
bleibt uns leider nichts anderes übrig.

Ich möchte mich noch einmal bei Euch  
allen für Eure Unterstützung bedanken  

und hoffe, dass wir uns in naher Zukunft  
vielleicht wiedersehen werden.

Eure Pagona mit Familie 
und dem gesamten Bella Vita-Team

„Autoren leben wie auf einer Insel“– Lesung mit Ivar Leon Menger

Kronberg (aks)– Ivar Leon Menger ist voller 
Enthusiasmus zur Lesung seines Erstlings-
werks in die Bücherstube von Dirk Sackis 
gekommen, der ersten in diesem Jahr, und 
verbreitet gute Laune. „Ich wollte Geschich-
ten erzählen“, aber eine Fünf in Deutsch sei 
lange sein persönliches „Trauma“ gewesen. 

Bei Dialogen war es anders, die flossen ihm 
immer leicht aus der Feder, und so wechselte 
der 1973 in Darmstadt geborene Grafik-Desi-
gner und Werbetexter von der Werbung in die 
Hörbuch-Branche. Seinen Traum, Regisseur 
zu werden, realisierte er mit dem Kurzfilm 
„Geteiltes Leid“, der auf der Berlinale 2002 
prämiert wurde. Aber ein Buch? Schließlich 
brauche er für eine Seite fünf Stunden, das 
falle ihm immer noch schwer, gesteht er mit 
einem Schmunzeln. Als er eines Tages er-
fuhr, dass Ernest Hemingway mehrere Tage 
für eine Seite brauchte und doch zu einem 
der bekanntesten Schriftsteller der Welt wur-
de, habe er sich dann doch an einen Thriller 
getraut: „Jeder Autor möchte ein Buch in der 
Hand halten“. 
Seine Geschichte geht so: Eine Familie im 
Zeugenschutz-Programm versteckt sich in 
„Nordland“, Gefahr droht ihr aus „Südland“ 
und von „den Fremdlingen“. So viel sei ver-
raten, der Plot ist schlau und spannend. Das 
vermeintlich romantische Leben der Familie 
in der Natur wird zur gefährlichen Falle. Oh-
ne allzu viel „Spoiler-Alarm“ vorweg zu neh-
men, das Wort fiel mehrmals bei dieser launi-
gen Lesung vor Publikum, gilt es beim Lesen 
zu bedenken: Das Fremde lauert nicht nur im 
Außen, und nicht nur das Gute, auch das Böse 
liegt ganz nah. Menschen mit schwachen Her-
zen und Nerven seien vor allzuviel Hochspan-

nung gewarnt. „Ich schreibe Geschichten, die 
ans Herz gehen, bis es stehen bleibt“, so steht 
es im Buch. Dabei verschont uns der Thriller-
Autor mit allzu grausamen Details. Er ist nie 
brutal und blutrünstig, schließlich schreibt er 
aus der Sicht einer Sechzehnjährigen. Sie hat 
fast ihr ganzes Leben auf der Insel verbracht, 
kennt alle Beeren und Pflanzen dort, aber hat 
noch nie ein Handy gesehen. Knappe Sätze 
und die beschränkte Sicht seiner Heldin rei-
chen aus, damit dem Leser das Blut in den 
Adern gefriert. 
Trotz Blaubeer- und Karamell-Idylle herrscht 
das wahre Grauen. Sieben Gebote bestim-
men das Überleben auf der Insel. Erst mit der 
wahren Liebe öffnet sich Junos Horizont und 
Hilfe wird möglich. Die schlimmste Gefahr 
scheint im Unwissen über die Welt zu liegen, 
so könnte eine Lektion Mengers lauten. „Au-
toren leben wie auf einer Insel“, so erzählt 
Menger freimütig und: „Aufraffen macht kei-
nen Spaß!“ Er gehöre nicht zu den diszipli-
nierten Autoren, die jeden Tag acht Stunden 
am Schreibtisch sitzen, so sei sein zweites 
Buch „im Bett“ entstanden. 
„Ich wusste nicht, ob’s gut wird, dann wäre 
es ein Hörbuch geworden,“ die gehörige Por-
tion Humor und Selbstkritik macht ihn sym-
pathisch. 
Dass er sein Trauma überwunden hat, sein 
Schreibstil mit klaren einfachen Sätzen und 

seine Geschichten gefallen, zeigt sein Erfolg 
bei dtv. Die investierte Zeit hatte den Vorteil, 
dass es keine Nachkorrekturen auf Seiten 
des Verlags gab. Ivar Leon Menger betont, 
wie wichtig ihm „Juno“, seine Heldin, beim 
Schreiben gewesen sei: Ein „Teenie“, dem 
Flügel wachsen, der nicht mehr alles (den El-
tern) glaubt und der die Welt entdecken will. 
Der Wunsch nach Freiheit und die Begrenzt-
heit der Insel werden zu einem existenziellen 
Widerspruch und bringen das junge Leben 
mehr und mehr in Gefahr. 
Da gelingt Menger ein guter Kunstgriff, mit 
dem er Junos Welt nicht nur mit unserer Frei-
heit konfrontiert, sondern all die Gefahren 
andeutet, die eine zu große Isolation bedeu-
ten. Auch der wohlmeinende Schutz vor „der 
bösen Welt da draußen“ gehört dazu. Er be-
weist: Dunkle Geheimnisse führen ins Ver-
derben. Eigentlich sollte der Titel „Als das 
Fremde kam“ heißen, aber der dtv-Verlag ha-
be anders entschieden. 
Durch den Abend führte der Kronberger Hör-
spiel-Autor Joachim Ziebe im locker leichten 
Plauderton, der die zahlreich erschienen Gä-
ste und Bücherstuben Fans zu vielen Fragen 
und Kommentaren animierte. Nach dieser 
viel versprechenden Einführung war es keine 
Überraschung: Mengers Bücher gingen weg 
wie warme Semmeln – pardon - wie lauwar-
mer Blaubeerkuchen.

v.l.n.r. Ivar Leon Menger, Jochim Ziebe und
Dirk Sackis  Foto: Sura

Heiße Stimmung mit Dixie-Express und John Deferrary in „Die Freizeit“

Kronberg (kb)– Eine mitreißende Jazz-
Formation mit internationalem Star wurde 

im Café Bistro „Die Freizeit“ in Kronberg-
Schönberg gefeiert: „Dixie-Express feat. 

John Deferrary“ präsentierte sozusagen eine 
„lebende Legende“ des Traditional Jazz: Der 
englische Jazz-Klarinettist und Saxophonist 
John Defferary, ließ die Stimmung zusam-
men mit Harald Möbus am Kornet, Kristian 
Zeyer am Banjo, Andi Janik am Bass und 
Bandleader Volker Bekiersch an den Drums 
vor Begeisterung überschäumen. Das Lokal 
war bis auf den letzten Platz dicht besetzt und 
das Publikum geriet bei der einzigartig virtu-
os swingenden Klarinette in Synergie mit der 
brillianten Trompete und dem heißen Groove 
der gesamten Band, deren Mitglieder auch 
eindrucksvoll solierten, in Verzückung. Die 
Musiker ließen die Swing-Ära aufleben und 
zündeten mit Werken von Count Basie, Duke 
Ellington, Barney Bigard, Benny Goodman 
und Fats Waller ein Feuerwerk aus Hot Jazz 
und traumhaft lyrischen Balladen. Titel wie 
„Moten Swing“,  „Swinging The Blues“ „The 
Smooth One“ „Creole Love Call“, oder „Ho-
neysuckle Rose“ ließen die Zuhörer mit Hot-
ten und Swingen und frenetisch applaudie-
ren. Diese zahlten keinen Eintritt, spendeten 
dafür großzügig in den herumgehenden Hut. 
Gegen Ende des Konzerts stiegen auf Einla-
dung der Band mit „Undecided“ und „Take 
The A-Train“ noch der renommierte Saxofo-
nist Wolfgang Zöll und die Sängerin Lisa Lo-
ewenthal mit ein. Das Team des Lokals von 
Gregor Baumann war ebenso begeistert von 

dem stimmungsvollen Abend, der nach meh-
reren Zugaben verlangte, wie seine Gäste. 
Das nächste Konzert wird am 13. Februar, um 
20 Uhr in dem Lokal stattfinden. John Def-
ferary war Schüler von Barney Bigard, einer 
Ikone der Swing-Klarinette, machte weltweit 
Karriere mit vielen berühmten Musikern 
und - auch eigenen - Bands nicht nur in den 
USA, zum Beispiel mit dem Klarinettisten 
Albert Nicholas oder dem Drummer Trevor 
Richards, und spielte unter anderem lan-
ge Jahre bei der europäischen Chris Barber 
Jazz & Blues Band. Er begeistert durch seine 
Virtuosität, seine kreolische, unvergleichlich 
swingende Klarinette und sein dynamisches 
Saxophonspiel.
 Dixie-Express, eine Jazzband um den 
Schlagzeuger Volker Bekiersch mit ausge-
suchten und erfahrenen Solisten der Hot-Jazz- 
und Swing-Szene, widmet sich der Swing-Ära 
unter anderem mit Titeln von Duke Ellington 
und Count Basie und erfreut sich im Rhein-
Main-Gebiet sowie überregional seit über 30 
Jahren einer großen Beliebtheit. Neben Def-
ferary und Bekirsch swingen und hotten Ha-
rald Möbus am Kornett, Kristian Zeyer am 
Banjo und Andi Janik am Bass. 
Jeden zweiten Montag im Monat, um Uhr, 
im Bistro-Café „Freizeit“, Friedrichstraße 49, 
Telefon: 06173/ 9966606. Der Eintritt ist frei - 
um Spenden in den Hut wird gebeten.

Der Dixie-Express nahm Fahrt auf... Foto: Lisa Löwenthal
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EVANGELISCHE UND 

KATHOLISCHE KIRCHE

EVANGELISCHE GEMEINDE

ST. JOHANN KRONBERG

Pfarrer Hans-Joachim Hackel,  06173 – 16 17
Gemeindebüro St. Johann,  06173 – 16 17
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: Kirche-kronberg@t-online.de
Gemeindebüro geöffnet: Mo. - Fr. 9-12 Uhr

––––––––––––––––––
Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2

––––––––––––––––––
Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1

––––––––––––––––––
Johanniskirche 

Friedrich-Ebert-Str. 18
geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte „Arche Noah“

Heinrich-Winter-Str. 2a ·
 06173 - 1592

Leiterin: Stefanie Angilletta
––––––––––––––––––

Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach
Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,

Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;
Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,

Aufsuchende Demenzbetreuung;
24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf

Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg
Zentrale:  06173 - 92630

Pflegedienstleitung: Natali Kirša-Diehl
E-Mail: info@diakonie-kronberg.de

www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
Website: www.betesda.de
–––––––––––––––––– 

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Wochenspruch zum 3. Sonntag nach Epiphanias
Und es werden kommen von Osten und von Westen, von 
Norden und von Süden, die zu Tisch sitzen werden im Reich 
Gottes.“                                    Lukas 13,29

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Freitag, 3. Februar 2023
15.00 Uhr + 16.00 Uhr + 17.00 Uhr: 

Probe der Kinderchöre im Hartmutsaal
19.30 Uhr:   Probe des Chores der Johanniskirche im 

Hartmutsaal
Samstag, 4. Februar 2023
18.00 Uhr:   Orgelmusik in der Johanniskirche

(Kantor Bernhard Zosel)
18.30 Uhr:   Gottesdienst zum Wochenschluss 

(Pfarrer Hans-Joachim Hackel)
Sonntag Septuagesimä, 5. Februar 2023
10.00 Uhr:   Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abend-

mahls (Pfarrer Hans-Joachim Hackel)
10.00 Uhr: ^Kindergottesdienst
Montag, 6. Februar 2023
19.30 Uhr:   Probe der St. Johannisbläser im Hartmut-

saal
Dienstag, 7. Februar 2023
Konfirmandenunterricht im Hartmutsaal:
15.00 Uhr: Gruppe I
16.15 Uhr: Gruppe II
17.30 Uhr: Gruppe III

Die Gottesdienste aus der Johanniskirche können Sie 
auf unserer Homepage mitfeiern. 
Unsere Homepage finden Sie unter: www.stjohann-
kronberg.de

EVANGELISCHE

MARKUS-GEMEINDE

SCHÖNBERG

Pfarrer Dr. Jochen Kramm,  06173-1477
Sprechstunde nach Vereinbarung 

Gemeindebüro  06173 – 7 94 21, 
Fax 06173 – 92 97 79

61476 Kronberg, Friedrichstraße 50
E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de

www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di./Do. 9-12 Uhr; Mi. 12-15 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

 06173 – 55 32, Fax 06173 – 99 58 48
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Sonntag, 05.02. • Septuagesimä (70 Tage vor Ostern) 

Gottesdienst, Pfr. Dr. Kramm
11.30 Uhr AA-Gruppe, Markus-Haus
Montag, 06.02.
18.30 Uhr Probe Montagssänger
Dienstag, 07.02..
15.30 Uhr Konfirmandenstunde
19.30 Uhr Probe Jubilate Chor
Mittwoch, 08.02.
19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung
19.45 Uhr Probe Schoenberg Brass
Sonntag, 12.02. • Sexagesimä (60 Tage vor Ostern)

Gottesdienst, Pfr. Dr. Kramm
11.30 Uhr AA-Gruppe, Markus-Haus

• In den Innenräumen der Gemeinde besteht Maskenpflicht

Am 05.02. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
eigene Gemeinde.
Am 12.02. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
Hessische Lutherstiftung.

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

EVANGELISCHE GEMEINDE

OBERHÖCHSTADT

Gemeindebüro: Anne Hertlein,  06173-9978774
61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 4

E-Mail: Kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de
Internetseite: www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de

Bürozeiten:
Dienstag 10.00–11.30 Uhr; 

Donnerstag von 13.30–15.30 Uhr und nach Absprache
––––––––––––––––––

Donnerstag, 02. Februar – 16.30 Uhr
Flötenensemble 
Küche der Evang. Kirche Oberhöchstadt
Freitag, 03. Februar – 19.00 Uhr
Nacht der Lichter mit Friedensgebet und Taizé-Gesängen
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Sonntag, 05. Februar – 11.00 Uhr 
Gottesdienst am So. Septuagesimae mit KiGo
(Prädikantin Dr. Köstlin-Göbel)
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Dienstag, 07. Februar – 15.00 Uhr
Konfirmandenunterricht
Küche der Evang. Kirche Oberhöchstadt
Dienstag, 07. Februar – 19.30 Uhr
Probe Jubilate Chor 
Markus-Gemeinde Schönberg
Donnerstag, 09. Februar – 15.30 Uhr
Gottesdienst im Seniorenstift Hohenwald
Seniorenstift Hohenwald
Donnerstag, 09. Februar – 16.30 Uhr
Flötenensemble 
Küche der Evang. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Pastoralteam:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Benedikt Wach ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten 
werktags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen 
tagsüber geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien 
um 17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmen-
schen und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.
•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/

oder Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtge-
spräch über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Haus-
gebet, das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. 
Gerne können Sie auch ein Exemplar bei anderen 

einwerfen und so Freude bereiten! In digitaler Form 
finden Sie es auf unserer Homepage unter www.ma-
riahimmelfahrtimtaunus.de.
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet be-
kommen, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarr-
blatt@mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wo-
chenende auch in Papierform zu. Hier genügt ein 
Anruf zu den Öffnungszeiten des Zentralen Pfarrbü-
ros Mo, Di, Do, Fr von 9 – 12 Uhr und Mi von 14:00 
– 17:00 Uhr unter Telefon 06174 – 25 50 50 oder in
ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem 
aktuellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen 
sowie auf der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt 
regelmäßig per Mail erhalten, schicken Sie eine kur-
ze Mail an pfarrblatt@mariahimmmelfahrtimtau-
nus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch 
gerne das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie 
einfach im Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden 
Sie auf der Homepage unter www.kitas-mhit.info. 
Ebenso finden Sie hier unsere aktuellen Stellenaus-
schreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen 
egal welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zei-
chen christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brau-
chen könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines 
Seelsorgers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro mon-
tags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 
Uhr bis 12:00 Uhr oder mittwochs von 14:00 Uhr bis 
17:00 Uhr unter 06174 – 25 50 50 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter 
sprechen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, 
unter der wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen 
werden die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Freitag, 03.02.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe mit Blasiussegen
Dienstag, 07.02.
10.00 Uhr Rosenhof Heilige Messe (nicht öffentlich)
Samstag, 11.02.
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Sonntag, 05.02.
11.15 Uhr  Kirche Heilige Messe mit begleitendem 

Kinderwortgottesdienst mit Blasiussegen
Donnerstag, 09.02.
10.30 Uhr  Kaiserin-Friedrich-Haus Wortgottesdienst 

(nicht öffentlich)
Sonntag, 12.02.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Dienstag + Freitag 10.00 – 12.00 Uhr

––––––––––––––––––
Donnerstag, 02.02.
15.00 Uhr  Hohenwald Wortgottesdienst 

(nicht öffentlich)
Samstag, 04.02.
10.00 Uhr  Altkönig-Stift Wortgottesdienst 

(nicht öffentlich)
Sonntag, 05.02.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe

† Angela Mießler
mit Blasiussegen

Dienstag, 07.02.
09.00 Uhr Pfarrsaal Heilige Messe
Sonntag, 12.02.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe

Termine:
Montag, 06.02.
19.30 Uhr  Kolping-Raum Gemeinsam die Bibel 

lesen, gemeinsam die Bibel teilen.
Donnerstag, 02.02.
12.00 Uhr Pfarrsaal MITEINANDER ESSEN
20.00 Uhr  Kirche Probe des Kirchenchores im Pfarr-

saal
Montag, 06.02.
19.30 Uhr  Kolping-Raum Gemeinsam die Bibel 

lesen, gemeinsam die Bibel teilen.
Dienstag, 07.02.
15.00 Uhr Pfarrsaal Kinderchorprobe
Donnerstag, 09.02.
20.00 Uhr  Kirche 

Probe des Kirchenchores im Pfarrsaal

KATHOLISCHE KINDERTAGESSTÄTTEN

Kindertagesstätte / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Birgit Meuer

Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 4a
 06173 – 1217

E-Mail: kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Oberhöchstadt, Pfarrer-Müller-Weg

 06173 – 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Diese und weitere Informationen ªsowie

aktuelle Stellenangebote finden Sie auf unserer Website unter 
https://www.kitas-mhit.info/ 
––––––––––––––––––

Mt 5, 13–16
Euer Licht soll vor den Menschen leuchten

Kirchen
Nachrichten

Burgverein bereits aktiv
 auf dem Burghügel 

Kronberg (kb) – Die Burg öffnet ihre Pfor-
ten zwar erst wieder am 25. März für die Öf-
fentlichkeit, um zum Saisonstart das beliebte 
Frühlingsfest zu feiern. Doch schon jetzt tut 
sich einiges im unteren Prinzengarten. Dieser 
wird aktuell umfassend überholt. 
Dazu zählen unter anderem folgende Maß-
nahmen: Ertüchtigung der Wege, Rückschnitt 
der Säulen- und Kugeleiben nach vielen Jah-
ren, Entfernung der verdorrten Buchsbaum-
hecken wegen Zünslerbefalls, Einfassung der 
Rosenbeete mit kleinwüchsigen Eibenhecken 
nach historischem Vorbild sowie Niederle-
gung der alten Beleuchtungsmasten. Im Ge-
genzug werden neue Erdkabel verlegt, die 
für die neuen stromsparenden LED-Strahler 
benötigt werden, welche voraussichtlich im 
Sommer gesetzt werden sollen. 

Der Burgverein bereitet sich auf die neue 
Saison vor.  Foto: privat

Selbsthilfegruppe trifft sich
Kronberg (kb)– Die Selbsthilfegruppe „Dia-
betiker helfen Diabetikern“ treffen sich wie-
der jeweils am vierten Mittwoch des Montas 
um 19.30 Uhr in der Heinrich-Winter-Straße 
2a. Beim nächsten Treffen ist ein Update der 
Behandlungsmöglichkeiten diabetischer und 
altersbedingter Erkrankungen am Auge.
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Das Schönste, das ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derer, die an ihn denken.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Helmut Alfred Zipfel 
* 21. April 1946            † 13. Januar 2023

Annalisa Zipfel
Marco

Annabelle

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 2. März 2023, 
um 10.00 Uhr auf dem Friedhof Thalerfeld in Kronberg statt.

Menschen die wir lieben, bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

Peter Bertermann 
* 19. 11. 1940            † 11. 1. 2023

In stiller Trauer

Renate Kurth

Katja Schalk, geb. Bertermann

Holger Schalk mit Lena und Tim

Stephan Bertermann

Karelle Hopgood

und alle Angehörigen

 Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 16. Februar 2023, 
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof Kronberg-Oberhöchstadt, Steinbacher Straße 27, statt.    

Angela Miessler 
* 26. 10. 1932            † 18. 12. 2022

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren.

Es ist wohltuend und tröstlich,
so große Anteilnahme zu spüren.

DANKE für die lieben Worte, gesprochen oder geschrieben
DANKE für jede Umarmung
DANKE für alle Blumen und Geldspenden

DANKE für jedes stille Gebet

Martina Reichert
im Namen aller Angehörigen

Kronberg, im Februar 2023

Wir begleiten Sterbende und 
ihre Angehörigen kostenlos.
Wir begleiten Sterbende und 
ihre Angehörigen kostenlos.

Stationärer Hospizdienst: 0 60 82 - 92 480
Ambulanter Hospizdienst: 0 6174 - 63 96 692
www.hospizgemeinschaft-arche-noah.de

Vor 50 Jahren abgehauen – heute wieder da
Im letzten Kronberger Boten wurde über die 
Verleihung des Verdienstkreuzes 1. Klasse des 
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutsch-
land (schreckliches Behördendeutsch!) an 
Ann Kathrin Linsenhoff berichtet. Minister-
präsident Boris Rhein ließ es sich nicht neh-
men, die Auszeichnung höchstpersönlich der 
Auserwählten im Schafhof zu überreichen. 
Ja, zu den Reichen und Schönen im Vorder-
taunus kommen die Politiker aus Wiesbaden 
nur allzu gerne. Sicherlich gab es bei der 
Übergabe lecker Häppchen und Schampus. 
Zudem ist ja im Herbst Landtagswahl in Hes-
sen. Da schadet es sicherlich nicht, sich mal 
wieder in der Burgstadt zu präsentieren, wird 
hier doch gerne CDU gewählt, nur nicht bei 
den Bürgermeisterwahlen. Das geht bei den  
Christlichen permanent schief. Was machen 
die hier nur falsch?
Doch jetzt zurück zu den Linsenhoffs. Vor 50 
Jahren sah das vor Ort ganz anders aus mit 
der berühmten Unternehmerinnen- und Rei-
terinnenfamilie. Damals hatte Ann Kathrins 
Mutter – die schwerreiche VDO-Alleinerbin 
Liselott Linsenhoff – das große Sagen in 
der Familie. Im Sommer 1972 hatte diese in 
München als erste Frau die Einzel-Goldme-
daille im Reiten gewonnen und den Schafhof 
gerade aufwändig zum Reitzentrum umbauen 
lassen. Von Gewerkschaftsseite hieß es so-

gleich sarkastisch und vielleicht auch etwas 
neidisch, den Vierbeinern ginge es dort weit 
besser als den auf zwei Beinen Arbeitenden 
bei der VDO.    
Im Gegensatz zu den Pferden fühlten sich 
Ann Kathrins Eltern in der Burgstadt schein-
bar weniger wohl, denn im Kronberger An-

zeiger vom 29. Dezember 1972 war unter der 
Überschrift „Linsenhoffs nehmen Abschied 
von Kronberg“ zu lesen: „Wohnsitz in der 
Schweiz. Das große Jahr des olympischen 
Siegs von Frau Liselott Linsenhoff endet mit 
einer Nachricht, die in ihrer Heimatstadt bei 
vielen Freunden und Bekannten Aufsehen 
hervorrufen dürfte. 
Familie Linsenhoff wird, wie gestern zu er-

fahren war, ihren Wohnsitz von Kronberg in 
die Schweiz verlegen. Die Anlagen am Schaf-
hof, wohin die VDO-Chefin und Olympiasie-
gerin auch das Gestüt ,ASTA‘ verlegt hatte, 
sollen noch bleiben“. Dass jemand mutwillig 
aus unserem schönen Kronberg wegzieht, 
sind wir Burgstädter gar nicht gewohnt. 
Träumt nicht fast jedermann und jedefrau 
im Rhein-Main-Gebiet davon, zu uns an den 
Westerbach zu ziehen? Also, was war damals 
los beim Linsenhoff-Clan? Waren dem etwa 
die Pferde durchgegangen? Als Grund für ih-
ren plötzlichen Abschied gibt Wikipedia un-
ter „Liselott Linsenhoff“ an: „Ende 1972 zog 
die Unternehmerin aus Steuergründen nach 
Rüthi im Schweizer Kanon Gallen um.“ Doch 
Steuern hin und her, Liselotts Heimweh war 
vermutlich rasch zu übermächtig geworden, 
denn 1974 kam die Grande Dame des Reit-
sports schon wieder zurück. Dazu der Spiegel 
vom 14. Dezember 1975: „In den Griff der 
deutschen Außensteuer-Jäger geriet als erste 
eine Dame: Die Kronberger Tachometer-Fab-
rikantin und Dressurreiterin Liselott Linsen-
hoff, die sich im Dezember 1972 nebst Gatten 
Fritz in die Schweiz absetzte. 
Die Fluchtsteuer von 30 Millionen Mark muß 
die Abwanderin zahlen, obwohl sie im Herbst 
letzten Jahres ohne Ehemann in ihre Resi-
denz im Taunus zurückkehrte.“ Es folgte ein 

jahrelanger Streit mit dem Finanzamt wegen 
der Auslegung der Außensteuergesetze, der 
als „Lex Linsenhoff“ in die Steuergeschichte 
eingegangen ist. Nach ihrer Scheidung 1975 
heiratete die reuige Rückkehrerin 1981 Klaus 
Rheinberger, selbst erfolgreicher und passi-
onierter Reitersmann, dessen Familie einst 
eine der größten Schuhfabriken Deutschlands 
in Pirmasens gehörte. Dieser rief später die 
„Liselott und Klaus Rheinberger Stiftung“ 
ins Leben, welche unter anderem bis heute 
die Burgsanierung mit weit über zwei Millio-
nen Euro unterstützt hat. Wegen dieses groß-
zügigen Mäzenatentums hat der Burgverein 
2018 quasi als symbolisches Dankeschön 
dem renovierten Saal im 2. Stock der Mittel-
burg den Namen „Liselott und Klaus Rhein-
berger Saal“ gegeben. Und die Moral von der 
Geschicht‘: Wunderbar, dass sich Liselotts in 
Düsseldorf geborenes Töchterlein Ann Kath-
rin so wunderbar wieder in Kronberg einge-
lebt hat und sich hier sichtlich „pferdewohl“ 
fühlt mit ihrer Familie samt edlen Rössern in 
den Ställen des Schafhofs. 
Jetzt bliebt auch mir nur noch übrig, ihr zu 
ihrer Auszeichnung herzlichst zu gratulieren. 
Verdient hat sie diese Ehrung für ihr vorbild-
liches gesellschaftliches Engagement allemal, 
das meint zumindest der Autor dieser Kolum-
ne   Walter A.Ried

Aktuell
Geschichten rund um den Turm

AKS möchte eine Umweltschule werden
Kronberg (kb) – Seit dem Jahr 2021 ist die 
Altkönigschule in Kronberg offiziell Umwelt-
schule. Um diesem Titel gerecht zu werden, 
ist allerdings noch sehr viel zu tun. Wie stellt 
sich die AKS eine Umweltschule vor? Was 
muss dafür getan werden, diese Träume zu 
verwirklichen? Wer kann dabei unterstützen 
und mit wem kann sie zusammenarbeiten? 
All das sind Fragen, die sich die Mitglieder 
der Altkönigschule in einem Think-Tank 
am 22. Februar um 19 Uhr in der Aula der 
AKS stellen wollen. Unter der Leitung von 
Julia Kitzinger und Fabian Arzt, beides Lehr-
kräfte der Altkönigschule, werden Schüler 
und Schülerinnen, Eltern, Lehrer und Leh-
rerinnen und alle weiteren Mitglieder der 
Schule dazu aufgerufen, Ideen zu sammeln 
und danach Arbeitskreise zu bilden, die sich 
einem bestimmten Thema widmen. Eine so 
große Schule nachhaltiger zu gestalten ist ei-
ne Herkules-Aufgabe, die nur gelingen kann, 

wenn viele mit anpacken. „In Gesprächen 
mit Eltern, Kollegin und Kolleginnen sowie 
Schülern fällt mir immer wieder auf, wie vie-
len Menschen das Thema Nachhaltigkeit am 
Herzen liegt. Diese Menschen wollen wir alle 
zusammen an einen Tisch bringen“, meint Ju-
lia Kitzinger, die Anfang dieses Schuljahres 
die Koordination der Umwelt-Arbeit an der 
AKS übernommen hat. Zu dem Treffen sind 
nicht nur Mitglieder der Schule eingeladen. 
Jeder, der sich gerne einbringen möchte, ist 
willkommen. „In vielen Bereichen fehlt uns 
auch aktuell einfach die Expertise“, so Kit-
zinger. Vielleicht findet sich ja eine Ener-
gieberaterin, die die Schule bei ihrer Arbeit 
unterstützen möchte. Schüler aus der Umwelt-
AG möchten sich beispielsweise für mehr 
Radwege in Kronberg einsetzen. Da bietet 
sich die Zusammenarbeit mit dem ADFC an. 
Ambitionierte Gärtner könnten bei dem Auf-
bau eines Schulgartens unterstützen. Das sind 

nur drei Beispiele von vielen Möglichkeiten 
der Zusammenarbeit mit externen Organi-
sationen oder Privatpersonen.  „Wir hoffen, 
dass sich daraus, Menschen an einen Tisch 
zu setzen, viele Synergie-Effekte ergeben. Ob 
das klappen wird, können wir erst in ein paar 
Monaten oder Jahren sehen. Uns ist wichtig, 
jetzt damit zu starten und nicht nur zu reden, 
sondern direkt ins Handeln zu kommen“, so 
Kitzinger. 
Kleine Schritte ist die AKS schon gegan-
gen. So können die Schüler jederzeit in der 
Bibliothek plastikfreie Schulhefte erwerben. 
Das grüne Klassenzimmer lädt zum Lernen 
im Freien ein und wird durch die Umwelt-AG 
naturnah gestaltet. Der im letzten Jahr gestar-
tete „Bunte Flohmarkt“ soll auch in Zukunft 
weiter stattfinden und seit Dezember letzten 
Jahres wurde alles Einweg-Geschirr in der 
Mensa – von Pasta-To-go-Box zu Kaffeebe-
cher – durch Mehrweggeschirr ersetzt. 

Kunterbunt – Gottesdienst
Oberhöchstadt (kb) – Im Februar startet 
die Evangelische Kirchengemeinde Ober-
höchstadt ein neues Angebot: Kunterbunt 
– der Gottesdienst für die ganze Familie. 
Er richtet sich an Kinder zwischen fünf 
und zwölf Jahren und ihre Bezugspersonen 
(Eltern, Paten, Großeltern und andere). Ge-
schwister, die jünger als fünf oder älter als 
zwölf Jahre alt sind, dürfen natürlich auch 
gerne kommen. Familien soll es ermöglicht 
werden, gemeinsam ihren Glauben zu ent-
decken und dabei Spaß zu haben. Zu einem 
Thema wird eine Aktivzeit mit Basteln und 
Spielen, einem fröhlichen Mitmachgottes-
dienst und im Anschluss ein einfaches, ge-
meinsames Essen angeboten. Die Premiere 
findet am 11. Februar von 16 bis 18.30 Uhr 
in der Evangelischen Kirche Oberhöchstadt, 
Albert-Schweizer-Straße 2 statt. Zur bes-
seren Planung bis 5. Februar bei Christiane 
Schlemme (c.schlemme@web.de) anmelden.
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein
zelstücke und ganze Nachläs
se. Teakholz möbel, Marken wie 
Cassina,  Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m. 
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto-
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Sammler kauft Silberbestecke, 
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus 
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli- 
che Beratung. Tel. 06174/209564

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Dame kauft: Pelze aller Art, Kleider, 
Leder- u. Krokotaschen, Bernstein, 
Nähmaschinen, Ölgemälde, Bilder, 
Schreibmaschinen, Gardinen, Pup-
pen, Schallplatten, Zinn, Porzellan, 
Modeschmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Bleikristall, Bücher, 
Briefmarken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsau� ösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende)
 Tel. 069/25718443

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bilder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsau� ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

Herr Leibnitz kauft: Pelze, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Leder- u. Krokotaschen, 
Figuren, u. Eisenbahn, Münzen, Pe-
rücken, Puppen, Ferngläser, Bleik-
ristalle, Bilder, Zinn, Modeschmuck, 
Silberbesteck, Bernsteinschmuck, 
Krüge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Uhren, Mö-
bel, Gardinen, auch Haushaltsau� ö-
sungen. Kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle absolute Höchstpreise, 100% 
seriös u. diskret, Barabwicklung vor 
Ort. Von Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Suche Pelze, Goldschmuck jegli-
cher Art und Form sowie Münzen, 
Silberbesteck auch 90/100 Zinn, 
Porzellan und Figuren, Teppiche.
Diskret und Fair. Fr. Strauss 
 Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsau� ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Burchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsau� ösungen, kostenlose 
Besichtigung, sowie Wertschät-
zung, 100 % Prozent seriös u. dis-
kret. Barabwicklung vor Ort, täglich 
Mo. - So. von 8 - 21 Uhr.
  Tel. 06196/4026889

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Sammler sucht: Pelze, Nähmaschi-
nen, Porzellan, Bleikristall, Möbel, 
Puppen, Schallplatten, Teppiche, 
Silberbesteck, Zinn, Silber/Gold 
Münzen, Zahngold, Bruchgold, 
Bernstein, Modeschmuck, Taschen- 
uhren, Gardinen, Tischdecken, 
Hausau� ösungen. Kostenlose An-
fahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
au� ösungen gebrauchte Möbel, 
Porzellan, Kleinteile aller Art und 
komplette Wohnungsau� ösungen.
 Tel. 0152/13191679 
 oder 0163/6446691

Mit Schlagzeilen 
erobert man Leser.
Mit Informationen 
behält man sie.
 Lord Alfred Northcliffe

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Münzen, Modeschmuck, Bern-
stein, Perlen, Kleider, Eisenbahnen, 
Kroko/Leder-Taschen, Schreibma-
schinen, Zinn, Messing, Figuren, 
Taschenuhren, Teppiche, Silber/Alt- 
+ Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Puppen, Ferngläser, 
Spielzeuge. Wohnungsau� ösungen. 
Kostenlose Hausbesuche. Tägl. von 
7.30 - 21.00 Uhr erreichbar Korrekte 
Barabwicklung.  Tel. 06173/3358229

Seriöse Einkäuferin – Leder und
Pelze jeder Art, bis 7.000,– € in Ver-
bindung mit Gold. Zahle Goldpreis 
60,– €/g. Bruchgold, Altgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Uh-
ren, Erbschaftsnachlässe, Porzel-
lan, Bilder, Figuren, Bleikristalle, 
Gläser, Hausgeräte, Schmuckkäs-
ten, Teppiche, alte Schuhe, Haus-
haltsau� ösungen, Modeschmuck, 
Silber, Perlen, Zinn. Kostenlose 
Anfahrt, zahle absolute gute Preise, 
zu 100% seriös und diskret, Bar-
zahlung vor Ort 100%. Mo. – So. 
von 8 – 20 Uhr.  Tel. 06196/4020705

Suche v. privat ausgestopfte Tiere, 
Tierpräparate auch Exoten sowie 
Ferngläser, Jagdmesser, Angelgerä-
te. Tel. 0157/57885474

AUTOMARKT

Hyundai i20, grau-metallic, Bj. 
08/2015, 64.000 km, HU 09/2024, 
Top Zustand. VB 9.750,– €.  
 Tel. 0178/2510950

PKW GESUCHE

Suche BMW und MERCEDES von 
privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Sichere Abwicklung
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Tiefgaragenparkplatz in der Pro-
fessor-Much-Str. 4, 65812 Bad So-
den am Taunus Verkaufspreis: 
30.000,– €, inklusive 19 % Mehr-
wertsteuer, Baujahr: 2018. 
 Tel. 0178/6590273

MOTORR AD/
ROLLER

Hobbybastler sucht Motorräder,
Mopeds, Roller, Mofas. Der Zustand 
u. das Alter sind egal. Barzahlung. 
Auch fehlende Schlüssel o. Papiere 
stören mich nicht. Haben Sie etwas 
für mich? Ich freue mich auf Ihren 
Anruf  Tel. 06401/90160

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Hobbybastler sucht Motorräder,
Mopeds, Roller, Mofas. Der Zustand 
u. das Alter sind egal. Barzahlung. 
Auch fehlende Schlüssel o. Papiere 
stören mich nicht. Haben Sie etwas 
für mich? Ich freue mich auf Ihren 
Anruf  Tel. 06401/90160

OLDTIMER

Porsche Master 419 Oldtimer,
16.500,- €, Erstzulassung 01/1962, 
Tachostand (abgelesen) 6.580 km.
  Anfragen: Alfredbecker21@gmx.de

KENNENLERNEN

Montagstreff Ü 50-Singles am 
06.02.2023 um 19.00 Uhr in Bad 
Homburg. Trau dich und ruf an:
  Tel. 0151/22255286

Er, Mitte 50, schlank, sportlich, er-
folgreich, großzügig, sucht Sie für 
Reisen, Sport, Kultur, Raum Wi, 
MTK, MZ, FFM.  Chiffre OW 0506

Hausmann (56). Hast du Lust auf 
einen Kaffee, Tee, Wandern? Dann 
melde Dich unter 
 coffeeortee@gmx.de

Rumba, Cha Cha, Samba, Jive, 
Walzer, Tango, Quickstep, usw. 
Tanzpartnerin gesucht, Größe ca. 
1,60 m. Chiffre OW 0508

Nette Sie, 59 J., sucht Freundin
f. u. d. Woche mit Tagesfreizeit zum 
Reden, Spazierengehen, Tel., Kaffee 
trinken (nicht lesbisch). Freue mich 
auf Deine Antwort unter:
  Chiffre OW 0509

PARTNERSCHAFT

Seniorin (75+) sucht netten, ge-
p� egten Partner aus Bad Homburg 
oder noch mobil für gemeinsame 
Unternehmungen.  Chiffre OW 0502

Steig ein ins Boot der Liebe. Liebe 
geben – Liebe nehmen – Liebe le-
ben. Witwer, 83 J., gesund, seit 
1983 Bio-Naturköstler, Pedelec-
fahrer, Schwimmen, Gymnastik, 
wünscht Frau, jünger, � t für lebendi-
ge Lebensjahre, HG, FRDF, O-Ursel
  Chiffre OW 0504

Talisman sucht nette Dame, Ende 
60, die wie ich, 76 J., Ww., NR, 
weltoffen, unkompliziert und ohne 
Altlasten ist für eine Beziehung auf 
Augenhöhe. Meine Interessen sind 
u. a. Reisen, Kultur und Zeitgesche-
hen.  Chiffre OW 0505

Armer Unternehmer (56, attr.) 
sucht reiche, großzügige Frau zum 
gms. Leben genießen, ggf. Heirat.  
 zeit23@icloud.com

Zeit ist kostenlos aber unbezahl-
bar. Du kannst sie nicht besitzen, 
aber du kannst sie nutzen. Er, 69 
Jahre, schlank, studiert, sucht nette 
sie, die diese Zeit auch mal für ge-
meinsame Unternehmungen nutzen 
möchte.  Chiffre VT 05/02

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Irene, 74 J., gesund u. gepfl egt, mit
weibl.-schmeichelnder Figur. Bin eine ein-
fühlsame Partnerin, gute Hausfrau, koche 
am liebsten gutbürgerlich. Es ist nicht schön 
im Alter allein zu sein, so suche ich über
pv einen lieben Mann (Alter Nebensache), 
aber unbedingt hier aus der Umgebung
Tel. 06431-2197648

Gerda, 77 Jahre jung, hier aus d. 
Gegend, bin eine einfache, ruhige Frau, 
mit guter Figur u. etwas mehr Ober-
weite, ich koche für mein Leben gern u. 
mag Ausflüge mit meinem Auto, aber 
auch die häusliche Gemütlichkeit. Seit 
kurzem bin leider verwitwet, suche pv e. 
lieben Mann (Alter egal), bei getr. oder 
zusammen Wohnen. Sie erreichen mich.
Tel. 0151 – 62903590 

 ➤ Ulrike, 67 J., hüb., gepfl ., begabte Kö-
chin. Mit meinem Auto fahre ich überall hin, 
mag am Abend gemütl. beisammen sitzen,
bin verständnisvoll u. nichts wäre mir wichti-
ger als unser gutes Miteinander. Wir könnten
getr. od. zus. wohnen. Melden Sie sich üb. pv,
wenn Sie auch des Alleinseins überdrüssig
sind. Tel. 0162-7939564

BETREUUNG/
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09
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Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

KINDERBETREUUNG

Biete Kinderbetreuung in König-
stein-Falkenstein, noch � exibel, be-
vorzugt Mittw. – Fr.-Abend. 
 Näheres 01605524387

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Schloßborner sucht Waldstück 
zum Kauf .
 Tel. 06174/9529168, hv@nikot.de 

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.   
 Tel. 06171/9519646

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.  
 Tel. 0177/8040808

Wir sind eine junge Familie und 
suchen ein Haus mit Garten in Ober-
ursel. Renov.- oder sanierungsbe-
dürftig, bis 900.000,- €.
 Tel. 0162/7369599

Junge Familie sucht ein Haus in 
Bad Homburg / Oberursel / Fried-
richsdorf innerhalb von 500.000,- €. 
Bitte kontaktieren: Tel. 0151/17590197

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Wer’s wissen will, 
liest uns.

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Anlageobjekt/Immobilie gesucht.
Solventes Kelkheimer Ehepaar 
sucht Anlageobjekt (gerne MFH 
aber auch EFH oder Gewerbe) in 
Kelkheim und angrenzenden Ort-
schaften. Kontakt: 
 altersvorsorgekelkheim@gmail.com

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Verkaufe vermietetes Zweifamilien-
haus in Neu-Anspach, 1.150 m2 für 
450.000,- €.  Tel. 0171/5259853

Verkaufe 3-Zi.-Wohnung, 76 m², in 
gep� egter Wohnanlage mit Aufzug, 
Balkon, Stellplatz direkt vor dem 
Eingang, aus allen Fenstern wun-
derschöner Blick über die Felder 
nach Bad Homburg. Waldrandlage 
in Dornholzhausen, Bushaltest. in 
unmittelb. Nähe. 375.000,- €. Von 
Privat an Privat.  Tel. 0177/3393780

Bezugsfertige, hochwertig ausge-
stattete Stadtvilla in Bestlage von 
Königstein, 250 m2 W� ., 9 Zi., EBK, 
Garten, Dachterrasse (Burgblick), 
moderne Bäder, Wellnessbereich 
mit Sauna. Alarmanlage, Smart Ho-
me, Stellplatz mit 22 kW Wallbox-
vorb. Alles bequem fußläu� g er-
reichbar. Auch (teil)gewerblich nutz-
bar. Kein Makler. 
 Tel./WhatsApp: 0174/4565029

VON PRIVAT: Königstein Fußgän-
gerz., schönes helles Wohn-/Ge-
schäftsh., Top-Zustand, ges. ca. 
550 m2, Bj. 2000, 9 Zimmer, Dach-
terrasse mit Blick auf den Feldb., gr. 
Garage, JNKM. 52.800,– €, KP 1,7 
Mio. €, bei Interesse  
 Tel. 0049 151/22629180

GE WERBER ÄUME

Laden zu vermieten! Ca. 45 m², ab 
01.03.2023, Bad Homburg, Obere 
Louisenstraße.  Tel. 06172/29911 
 oder 0176/20416923

MIETGESUCHE

2-3 Zi-Whg., ruhig gelegen, kl. WE, 
Stellplatz, von Ehepaar (NR) ge-
sucht in HG oder Umgebung.
  Chiffre OW 0503

Wohnung (1Pers.) 2-3 Zi, Balkon/
Terrasse, nur EG oder 1. OG, gr. 
Keller, EBK, Garage (Stellplatz), 
gep� egt, in HG oder Vororte (max. 
1000,- €, kalt) ab sofort gesucht.
  Tel. 01522/4598743

Suchen kleine Wohnung oder Ap-
partement/Zimmer in Kelkheim- 
Münster (oder naher Umgebung) bis 
ca. 550,- Euro warm für eine Mitar-
beiterin. Deutsche Rondo Blei + Gu-
ba GmbH  Tel. 06195/9810-100

Suche 3-ZKB, Balkon in ruhiger La-
ge in Kelkheim/Umgebung. Gerne  
oberste Etage. Max. 1.000 Euro 
warm. Bin berufstätig, sehr ruhig,  
Nichtraucherin. Positive Schufa-
Auskunft liegt vor.  
 Tel. 0151/26730261

1 Pers. (66, w.) sucht nach Haus-
verkauf spät. zum 1.5. 3-ZW in 
Kronberg-Mitte, ca. 80 m², eben-erd.,
hell, EBK, Dusche, Gäste-WC, Terr./
Garten, Keller, Stellpl. 
 Tel. 0177/5691987

VERMIETUNG

Geschäftsübernahme/
Nachfolger/in gesucht:
langjährig erfolgreich geführte 

Mangelstube mit 
Miele-Profi -Heißmangel im 
Zentrum von Friedrichsdorf. 

55 m² Raum zur Miete (400,- €),
Übernahme des Gerätes: 1.700,- €

Tel. 06172 75093

Oberursel Bommersheim, helle 2 
Zi-Wohnung, 73m², EG, Souterrain, 
Küche, Bad, Gäste-WC, Terrasse, 
Garten, Garage, in DHH, ruhige La-
ge, MKM 970,- € + 150,- € NK. 
 Tel. 06171/57865

1 Zimmer, 45 m², Kellerwohnung, in 
3 Parteien Haus, HG Ober-Erlen-
bach. Frei ab 01.04, 01.03. möglich. 
Renoviert 10/21, Dusche, WC, Kü-
chenzeile, Nichtraucher bevorzugt.
Nur für Einzelperson geeignet. Miete 
450,- € warm.  Tel. 0176/23497504
  gerne Whatsapp/SMS

Entzückendes, gemütliches, klei-
nes Altstadthinterhaus (neue EBK, 
Wannenbad, eigener Eingang, voll 
möbliert) sucht ab März eine nette, 
fröhliche, deutschsprachige Unter-
mieterin, die bei der Betreuung der 
Kinder (10 und 6) im Vorderhaus tat-
kräftig mithilft und Hunde mag. Bitte 
WhatsApp unter  Tel. 0172/3106082

Oberursel, 1-Zi-Whg, 30 m2, Kü-
che, Bad, möbliert, Warmmiete 
695,- €, zum 1.3. zu vermieten.
  Tel./SMS 0151/12143945

Oberursel/Süd, 3-ZW, 80 m², im 
2-Fam.-Haus, Bj 1980, Einbaukü-
che, Tgl.-Bad, Gäste-WC, Balkon, 
Kellerraum, Gashzg. 2013 komplett 
renoviert, EA 156KWh/(m².a) von 
Privat ab 1.04.2023 zu vermieten. 
Miete: 880,- € + NK, incl. PKW-Stell-
platz. Chiffre OW 0303

Wohnen auf Zeit: 2-Zi.-DG.-Wg. 
möbliert, Wochenendheimfahrer be-
vorzugt, ab 1. 3. 850,– € warm zzgl. 
Strom in Kronberg in absolut ruhiger 
Lage. Tel. 0163/3344515 

Zu vermieten: 3-Zimmer-Wohn. 
Kelkh.-Hornau, Wohn� . 72,5 m²,-
Balkon 8 m², in 3-Fam.-Haus, Bj. 
1968, Kaltmiete 800,– € + 280,– € 
Umlagen + 2 Kaltmieten Kaution, 
gute Verkehrsanbindung. 
 Tel. 0174/9626101

Mbl. Zi. f. Studentin o. Praktikantin, 
1 Person, NR, in Oberursel ab 1. 
Okt. zu verm. Mit Küchen- u. Bad-
ben., Waschm., Keller u. Fahrradk. 
vorhanden. Nähe Bus u. U-Bahn, 
ruhige Lage. Miete 400,– € warm, 
Kaution 800,– €. Tel. 06174/61680

2-Zi.-Whg., 1.OG., ca. 53 m2, in 
Kelkheim-Mitte. Mit Küche; Bad mit 
Dusche und Wanne. 520,– € KM + 
NK + Kaution. Chiffre VT 05/01

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Sardinien, Palau, FEHS 100 m², 
Meerblick, f. 4 Pers., Terrasse, Gar-
ten, Garage, ab 100,- €.
 Tel. 0171/1257646

KOSTENLOS

Weiße Fliesen 20 x 20 cm, ca. 15 
m2 zu verschenken:

Tel. 0177/6260005

NACHHILFE

Biete Nachhilfe in Englisch, Mathe 
und Chemie (Klasse 5-10). Ich bin 
Schülerin in der Q2 am GO Oberur-
sel. sokat2907@gmail.com

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Mathe u. Physik besser meistern!
Nachhilfe-erfahrener Physiker hilft 
für alle Klassen bis Abi inkl. LK mit 
Einzelunterricht bei Ihnen zu Hause.

Tel. 0172/6944644

Bessere Englisch-Noten d. Mut-
tersprachler, langjähr. Erfahrung u. 
Erfolg insb. auch Sek 2/Abitur, 
IELTS, Cambridge-C., online
 abiturenglish@gmail.com

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverl. Nanny, gerne m. Auto 
für liebensw. Familie (1 Kind, 9) in 
Oberursel gesucht. Betr. + Bringen 
zur Schule Mi-Fr: 6.30-7.45 Uhr + 
Do: Abhol. + Betr. 15.30-19.00 Uhr.
 Tel. 0177/9569132

Suche Reinigungskraft für alleinste-
hende Frau in Schwalbach, 1 x pro
Woche 2 Stunden.
   Tel. 06172/390208

Haushaltsunterstützung f. Familie 
+ Hund als Minijob in Friedrichsdorf 
4 x 3 Std. (10-13 Uhr) gesucht.
  Tel. 0171/3260191

Suche Unterstützung für Bildbear-
beitung am Mac (Fotoalben, Video 
etc.)  Tel. 0171/3260191

Wir suchen nette, zuverlässige
Haushaltsfee in HG für 4-5 Std./Wo-
che und bieten gute Bezahlung.
 Tel. 0172/9082637 

Wir suchen eine erfahrene, 
deutschsprachige Haushälterin für 
anspruchsvollen Haushalt in Fal-
kenstein, ca. 8 Std. pro Woche. 
 Tel. 0179/9761564

Welche nette Frau putzt mir einmal 
wöchentl. 4 Stunden mein p� ege-
leichtes EFH in Falkenstein auf Mini-
job-Basis? Tel. 06174/22628

Suche Perle – Grundreinigung klei-
ner Wohnung in Liederbach, 2–3 x 
Mo. für ca. 2,5 Std. Sie sind sauber, 
ehrlich, und zuverlässig dann freue 
ich mich auf Kontakt: 0162/3273333

STELLENGESUCHE

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs- u. Ablagesystem, Steu-
ervorbereitung, Abrechnung private 
Krankenvers., Unterstützung bei 
Immobilien, Terminplanung. Auch 
Backof� ce für Unternehmer/-innen.
  Tel. 0172/9625126

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Renovierungen aller Art mit Erfah-
rung und Referenzen. Auch Ab-
brucharbeiten.  Tel. 0176/30708584

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Renovierungsarbeiten: Streichen, 
Tapezieren, Trockenbau, Bodenbe-
läge (Laminat, Parkett und andere 
A.), Transportdienst - Umzug. 
 Tel. 0176/23690725

Renovieren im Haus, Fliesen le-
gen, Trockenbau, Sanitärarbeiten, 
Parkett und Laminat verlegen, Ta-
pezieren, Malerarbeiten, Fassaden-
arbeiten, Badsanierung. 
 Tel. 0157/38136689

Gebäudereinigung, Büroreinigung, 
Treppenhausreinigung, Umzugsrei-
nigung und Entrümpelungsarbeit. 
 Tel. 01511/0720557

Frührentnerin sucht kreativen 
Minijob (keine Putzstelle) Gärtnerei, 
Bistro, Galerie oder ähnliches.
 Inka1000@web.de

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Mache Maler-, Lackier- und Reno-
vierarbeiten bei Bedarf einfach mel-
den.  Tel 0176/24806279

Keine Zeit oder Sie bügeln nicht 
gerne? Ich bin für Sie da. Auch 
Englisch. Kontakt per WhatsApp 
möglich.  Tel. 01521/7250685

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit: 
Gartenp� ege, P� asterarbeiten, 
Baumfällung, Hecke schneiden. 
 Tel. 0152/37724941

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Renovierungsarbeiten: Streichen, 
tapezieren, Laminat, Königstein. 
 Tel. 0151/74497741

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. P� asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

Suche Putz- und Bügelstelle in 
Privathaushalt. 
 Tel. 0163/4682319 · 0172/9760600

Zuverlässige Frau  sucht Putzstelle 
in Königstein. Tel. 0157/53736564

Fleißige und zuverlässige HH, mit 
dem Auto, sucht Stelle in privatem 
Haushalt. Tel.0157/39312480

Handwerker sucht Arbeit: Verle-
gungs-, Maler- u. Tapezier-, Monta-
gearbeiten. Tel. 0152/37724941

RUND UMS TIER

Tierschutzverein sucht neue Blei-
be für seine Hundep� egestelle! We-
gen Eigenbedarfs muß unsere lang-
jährige Tiertrainerin und Hundep� e-
gestelle im Frühsommer aus ihrem 
Zuhause ausziehen. Deshalb sucht 
der Tierschutzverein dringend ein 
günstiges Haus mit Garten oder Hof 
im Hoch- oder Main-Taunus-Kreis 
zu Miete oder Kauf – gerne auch au-
ßerhalb. Hundehaltung sollte natür-
lich möglich und erlaubt sein!
  Tel. 0171/2612023

UNTERRICHT

Schüler 12. Gymnasialklasse (18 m.)
sucht Physik Nachhilfe (z. Zt. Thema
Magnetismus). 
 Kontakt WhatsApp 0172/4717036

Ich biete Spanisch Nachhilfeunter-
richt für Schüler an. Ich besuche die 
12. Gymnasialklasse mit spanisch 
Lk. Ich bin zweisprachig aufge-
wachsen und spreche � ießend Spa-
nisch.  Kontakt über
 WhatsApp 0172/4717036, Maxi

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775 
 u. 0160/93426110

Immer informiert!

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlehrerin) erteile Unterricht 
u. Nachhilfe. Tel. 06172/944426 – 
 0172/8711271

Study smarter, not harder! Päda-
gogisch erfahrener Diplom-Kauf-
mann führt anspruchsvolle Schüler 
in Wirtschaftslehre und Mathematik 
zum erfolgreichen Abschluss.
  Tel. 06172/9234095

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Lateinunterricht – Lateinlehrer er-
teilt fundierten, quali� zierten Unter-
richt für Latein (u. Deutsch) für alle 
Klassenstufen, langj. Unterrichtserf. 
 Tel. 0151/25261479 

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Spielerisch Klavier und Keyboard 
lernen! Kostenlose Probestunde. 
Erfahrene Diplom-Pianistin bietet 
Klavier- und Keyboardunterricht für 
Kinder und Erwachsene, von den 
ersten Tönen bis Hochschulreife.  
 Tel. 0176/49936474

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Leichte Herren-Lederjacke, Fabri-
kat Christ, Gr. 54, braun, wie ge-
wachsen, L. 95 cm, gute Verarbei-
tung; 1 Paar nagelneue Seehund-
fell-Stiefel, gefüttert, Gr. 45, stabile 
Verarbeitung, umständehalber zu 
verkaufen.  Tel. 06172/778407

2-Sitzer-Sofa v. Dän. Hersteller 
BoConcept, L: 1,57 m T: 0,73 m, H: 
0,80 m, Farbe: Blau/Petrol, für VB 
150,- € zu verkaufen.
  Tel. 06172/25945

Birkin Bag (40), dkl. blau, 1999, 
14.500,- €.  Chiffre OW 0507

Designermöbel, gebr.: USM-Haller, 
Gioirgetti, Linge Roset, Molteni De-
signerkleidung: 36-40, Kunst: 
Mstr.-Schüler von Gerhard Richter 
sowie unbek. Künstler, div. Mobiliar: 
Lampen, rustikale Tische, Bar 70’er.
 Tel. 0173/9657719

Kühl- & Gefrierschrank Bauknecht
wegen Platzmangel günstig abzu-
geben: H186, B59, T65, an Selbst-
abholer. Mitzubringen: 100,- €,  
(mind.) 2 starke Männer & Stechkar-
re/Transportmittel, Termin, HG.
  Tel. 06172/34576 

Feuerholz, Eiche/Buche, 20 cm 
und 30 cm,in Säcken zu verkaufen. 
Kontakt und Bestellen unter Whats-
App +49 163/2389243, 100% seri-
ös, erst zahlen bei Lieferung.

VERSCHIEDENES

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Kon� guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel. 06172/123066

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von privat.  
 Tel. 06196/641563

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge  
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung. 
 Tel. 0160/7075866

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Suche für ein Seminar 500-Euro-
Schein.  Tel. 0171/3260191

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Entrümpelungen, Haushaltsau� ö-
sung, Wohnung, Haus, Keller, so-
fort, günstig, sauber, deutsche 
Fachkräfte! Tel. 0171/3211155

Haus� ohmarkt 5. 2. von 11-14 h im 
George-C-Marshall-Ring 41, Ober-
ursel. Alles darf raus! Haushaltsge-
genstände, Kleidung uvm. – einfach
vorbeikommen.

Haus� ohmarkt am 4./5. Februar,
ab 10 Uhr im Hessenring 76, Bad 
Homburg, wegen Wohnungsau� ö-
sung.

Haushaltsau� ösung! Am 11.02.23 
von 10.00-16.00 Uhr. Möbel, Ge-
schirr, Besteck, Lampen und vieles 
mehr. Bei Weber, Freiligrathstr. 20, 
Oberursel.

Flohmarkt ! Samstag 04.02.2023 
12.00 –17.00 Uhr, Ort: KunstRaum, 
Institut Garnier 11, 61381 Fried-
richsdorf. Vom Erlös � nanzieren wir 
den offenen KunstRaum und Aus-
� üge. Anfragen unter: ambulantes 
betreutes Wohnen.
 Tel. 0157/74526421

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer,
Klavier- u. Chembalobauer, Kon-
zerttechniker.  Tel. 06195/2972

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Die au� agenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung · Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
61462 Königstein · Theresenstraße 2
Fax 06174 9385-0 oder an pap@hochtaunus.de
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Wenn Kinder anders sind und Hilfe brauchen – 
Den „Förderverein Kinderneurologie“ gibt es seit 30 Jahren

Kronberg/Königstein (hmz) – Der Start 
mit einem Kind, das körperlich oder geistig 
eingeschränkt ist, ist für viele Familien eine 
große Herausforderung. Die Gründehierfür 
sind neben dem sehr persönlichen, emotio-
nalen und praktischen Zurechtfinden in der 
neuen Lebenssituation die nach wie vor exis-
tierenden Hindernisse und Vorurteile in der 
Gesellschaft. Mit der Zeit durchlaufen die 
meisten Familien jedoch einen Prozess, der 
sie schrittweise zur Bewältigung der neuen 
Aufgaben führt. Auf dem Weg dahin hilft es 
ihnen, wenn sie ihre rechtlichen und finan-
ziellen Ansprüche kennen und einfordern. 
Ebenso die diversen weiteren Unterstützungs-

angebote in entsprechenden Einrichtungen. 
Eine sehr erfolgreiche in dieser Kette ist der 
„Förderverein Kinderneurologie Königstein“. 
Seit dreißig Jahren wird in eigens dafür aus-
gestatteten Therapieräumen die vom ungari-
schen Arzt Dr. András Petö entwickelte kon-
duktive Förderung angeboten. Dabei handelt 
es sich um ein sehr komplexes Fördersystem, 
das bei Kindern und Jugendlichen mit cere-
bralen Bewegungsstörungen angewandt wird. 
Die Ursache liegt in einer frühkindlichen 
Hirnschädigung. Längst wird diese Methode 
auch Erwachsenen mit Parkinson-Syndrom 
oder nach einem Schlaganfall angeboten. 
„Unser Ziel ist es, dass die Betroffenen mit 
so wenigen Hilfsmitteln wie möglich ihren 
Alltag bewältigen können und sie im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten an Selbstständigkeit da-
zugewinnen“, so Doreen Eichhorn, die ihren 
Sohn hier in den besten Händen weiß. Die 
Förderung nach Petö heißt, dass neben der 
Physio- und Ergotherapie auch die Logopädie 
und pädagogische Ansätze zur ganzheitlichen 
und komplexen Behandlung gehören. „Das 
individuelle Potenzial der Kinder und jungen 
Erwachsenen wird zusätzlich auch außerhalb 
unserer Einrichtung gefördert“, so Eichhorn. 
„Es geht um die persönliche Autonomie und 
die kleinen Schritte auf dem Weg dorthin.“ 
Auf den großen Schritten hin zur anerkannten 
und vielfach nachgefragten Institution wird 
sie von den Vorstandsmitgliedern Monika 
Grott, Doris Schneider-Konopatzki, Sabrina 
Lampe und Stephan Rüegg aus Kronberg un-
terstützt. Er verwaltet die Finanzen des Ver-
eins, „der in einem erheblichen Umfang auf 
Spendengelder angewiesen ist. Alle Anwen-
dungen können nicht über die Krankenkassen 
abgerechnet werden. Eine Kostenübernahme 
durch das Sozialamt ist nur möglich, wenn 
ein entsprechender Bescheid vorliegt. Die 
Grundlage für die jeweilige Ermessensent-
scheidungen der Kreisbehörde sind Urteile 
des Sozialgerichts“, so Rüegg. Das bedeutet, 
„dass es keine Garantien für die Kostenüber-
nahme gibt und das Geld für die Therapie 
alleine von den betroffenen Familien aufge-
bracht werden muss.“
In ihren gemeinsamen Anstrengungen be-
mühen sich Eltern, Vorstand, Förderverein 
und schließlich auch die Therapeutin Enikö 
Toth, um eine frühestmögliche Integration 
von Kindern und jungen Erwachsenen in die 
Gesellschaft zu erreichen. Insgesamt 40 Teil-
nehmende werden in der Königsteiner Ein-
richtung betreut, täglich bis zu vier Stunden 
lang. Enikö Todt steht eine Co-Therapeutin 
zur Seite, jede von ihnen wurde im Petö-In-

stitut in Ungarn ausgebildet. Diese Methode 
findet aufgrund ihrer Erfolgsgeschichte im-
mer mehr Nachahmer weltweit. In Königstein 
laufen die Nachfragen weit über die Region 
hinaus auf, „aber die derzeitigen Kapazitä-
ten sind erschöpft“, Doreen Eichhorn. Diese 
spezielle Förderung erfordert eine ebensolche 

Ausbildung und „diese Spezialisten sind rar“. 
Die konduktive Förderung verbindet Sprache, 
Bewegung und Rhythmus, sodass Kinder und 
junge Erwachsene mit unterschiedlichen Ein-
schränkungen in ihrer motorischen, sprach-
lichen, geistigen und sozialen Entwicklung 
gefördert werden. Wichtige Hilfsmittel sind 
dabei das entsprechende Mobiliar und Spiel-
zeug. Dies auch im Hinblick auf die Inklusion, 
die Kindern Möglichkeiten für eine Teilhabe 
am unterstützten Unterricht an Schulen ebnen 
soll. Die Spendenaufrufe bleiben nicht ganz 
ungehört, „wobei die Spenden immer auch 
projekt- oder sachbezogen sein müssen“, er-
läutert Rüegg. Der Verein „Mein Lichtblick“ 
hat ganz aktuell Therapiegeräte wie eine Ba-
lancewippe und einen Barfußpfad gestiftet. 
Unterstützung kommt jährlich mit einem 
großzügigen Betrag aus der Rheinberger Stif-
tung (Kronberg). Eine RMV-Aktion erbrach-
te 1.000 Euro. Im Rahmen einer Kampagne 
wurde für jede verkaufte Fahrkarte ein Punkt 
gezählt.  Zuletzt waren es 1.000 Punkte, die 
am Ende dieses Ergebnis brachten. Vom 
„Rotary-Club“ kam eine Einzelspende in Hö-

he von 3.000 Euro, es kommen immer wie-
der private Spendengelder nach Festen oder 
besonderen Anlässen oder wie von „Maino-
va“, die für ein wesentliches Bewegungsgerät 
5.000 Euro gespendet hat.„Wir haben immer 
einen großen Bedarf, weil über die Jahre im-
mer wieder etwas anfällt, eine Reparatur oder 
eine Neuanschaffung“, so Rüegg weiter. Die 
vermehrten Hygiene-Vorschriften und deren 
Umsetzung hätten die Vereinskasse sehr stra-
paziert.
Viele Eltern gehen im Gedanken an die Zu-
kunft ihrer Kinder bereits einen Schritt wei-
ter. In Frankfurt hat sich mit der Initiative 
„Freunde für’s Leben“ ein Verein gegründet, 
der ein Wohnquartier plant, das auch für den 
Königsteiner Verein interessant sein könnte, 
zumal der Mietvertrag für die derzeitigen 
Räume im Jahr 2025 ausläuft. „Wir haben 
unser Interesse an diesem Projekt und ge-
gebenenfalls an einer Zusammenarbeit sig-
nalisiert, inwieweit wir uns daran beteiligen 
können, muss erst in Gesprächen noch geklärt 
werden“, so Rüegg.  Das Wohnquartier „Hil-
genfeld“ sieht zwei Sechser-Wohngemein-
schaften von Menschen mit unterschiedli-
chen Einschränkungen, eingebettet in eine 
Hausgemeinschaft aus Studierenden, jungen 
Familien und Senioren und Seniorinnen vor. 
„Wir wollen für unsere Kinder ein lebenslan-
ges Lernen, keinen rapiden Abbau der Fähig-
keiten, sobald das Elternhaus verlassen wird. 
Ein Erhalten der im Kinder- und Jugendalter 
oft mühsam erworbenen Alltagskompetenzen 
bedarf aber einer permanenten Förderung im 
Erwachsenenalter,“ so die Begründung des 
Vereins „Freunde für’s Leben“.
„Die konduktive Förderung nach Petö“ soll 
als fester Bestandteil in den Alltag der bei-
den Wohngemeinschaften integriert werden. 
Im Juni wird das 30-jährige Bestehen des 
Fördervereins der Kinderneurologie gefeiert, 
Gäste sind willkommen und eingeladen, die 
Praxis im Umgang mit den Therapiegeräten 
kennenzulernen. Dann wird mehr denn je 
deutlich, was der Kinderarzt Dr. Michael Ro-
chel meinte: „Eltern vergessen nie die glück-
lichen Momente, als ihr gesundes Kind die 
ersten Schritte im Leben machte. Um wie viel 
mehr muss das Glück daher wiegen für dieje-
nigen, die es erst durch monate- oder jahre-
lange Förderung und Therapie erleben.“
Wer dem Förderverein Kinderneurologie hel-
fen  möchte:
Förderverein Kinderneurologie Königstein
Deutsche Bank Königstein
IBAN: DE82 5007 0024 0477 7074 00
BIC: DEUTDEDBFRA

Soziales

Mit gezielter Bewegungstherapie, wie hier 
bei Karl, können deuztliche Fortschritte er-
zielt werden.  Fotos: Privat

Schülerdienst bietet „Lernen und  
Erholen“ über Wochen in England an

Kronberg (kb) – In den Sommerferien gibt es 
für Schülerinnen und Schüler aus Kronberg 
und Umgebung die Möglichkeit, mit dem 
Deutsch-Britischen Schülerdienst für zwei 
Wochen nach England zu fahren. „Lernen 
und Erholen“ ist das Motto. Der Termin ist 
vom 23. Juli bis 5. August. 
Untergebracht werden die Jungen und Mäd-
chen in speziell ausgesuchten englischen Gast-
familien in der am Meer gelegenen Kleinstadt 
Westgate-on-Sea, die bekannt ist durch ihre 
Kreidefelsen-Formation „St. Mildreds Bay“. 
Jeweils vormittags werden die Schüler in der 
School of English von qualifizierten engli-
schen Sprachlehrern unterrichtet.
 So können sie ihre Englischkenntnisse ver-
bessern und erweitern. Zum Ende des Sprach-

kurses bekommt jeder Teilnehmer ein Zerti-
fikat. 
Nachmittags steht eine vielseitige Freizeit-
gestaltung mit Sport und Ausflügen auf dem 
Programm, Einen Tag verbringt die Gruppe 
in London und besucht dort die wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten. Das Ganze ist eine gute 
Gelegenheit, um Lernen und Spaß miteinan-
der zu verbinden und Land und Leute ken-
nenzulernen. 
Natürlich sind deutsche und englische Betreu-
er von der Abfahrt an bei der Gruppe. Für die 
Teilnahme ist ein Mindestalter von elf Jahren 
vorgesehen. Ein Informationsheft gibt es kos-
tenlos – einfach eine E-Mail an info@schuel-
erdienst.com  schreiben und Namen und Hei-
matadresse angeben.

Lesungen und Konzerte im Schlosshotel
Kronberg (kb)– Im Februar sind zwei re-
nommierte Autorinnen und Autoren zu Gast 
in der historischen Bibliothek des Schlossho-
tels. Eckhardt Nickel liest  am Sonntag, 19. 
Februar, während Julia Holbe dem Haus eine 
Woche später, am 26. Februar, einen Besuch 
abstattet. 
Beide präsentieren Passagen aus ihren aktu-
ellen Werken und gehen im Anschluss daran 
in einem Salongespräch mit dem Publikum 
in den Austausch. Nach der Lesung klingt 
die Veranstaltung bei einem gemeinsamen 
Aperitif und einem Drei-Gänge-Menü aus. 
Moderiert wird der Literarische Salon von 
Sandra Kegel, verantwortliche Redakteurin 
des Feuilletons der Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung. Die Salonkonzerte sind im Schloss-
hotel Kronberg eine Institution.  Regelmäßig 
nehmen bekannte Künstlerinnen und Künst-

ler aus aller Welt das Publikum mit auf eine 
Reise durch verschiedene Epochen der klas-
sischen Musik. Zu Beginn des Jahres haben 
Musikbegeisterte die Möglichkeit, den Pia-
nisten Nuron Mukumi am 19. Februar sowie 
den Violinisten Puschan Mousavi Malvani 
am 19. März - jeweils im Rahmen einer Mati-
née - live zu erleben. 
Die Salonkonzerte werden durch ein erlese-
nes Drei-Gänge-Menü abgerundet. Weitere 
Details zu den Terminen gibt es unter www.
schlosshotel-kronberg.com/events. Tickets 
für die einzelnen Veranstaltungen sind über 
den Online-Shop unter www.schlosshotel-
kronberg.com/tickets zu erwerben. Reser-
vierungen werden auch telefonisch unter +49 
6173 32709 22 oder per E-Mail an reserva-
tions@schlosshotel-kronberg.de entgegenge-
nommen.

Bläserklassen-Infoabend an der AKS
Kronberg (kb) – Die Altkönigschule lädt alle Viertklässler und ihre Eltern zu einem Ge-
sprächskonzert ein. Was ist der Unterschied zwischen einer Tuba und einer Klarinette? Wie 
klingt ein Klassenorchester, das erst ein halbes Jahr miteinander musiziert? Wie funktio-
niert das Bläserklassen-Konzept an der AKS? 
Diese und viele weitere Fragen werden am 15. Februar um 18 in der Aula der AKS von 
den Musiklehrern Holger Schneider und Julia Kitzinger sowie von Michael Wiesner von 
der „Musikschule Taunus“ beantwortet. Dabei ist das Ganze weit entfernt von einem lang-
wierigen Vortrag, denn die beiden werden von der aktuellen Bläserklasse fünf unterstützt, 
die sowohl als gesamtes Orchester als auch in kleinen Instrumentalgruppen ihr Können 
präsentieren und etwas über ihre Instrumente erzählen wird. 
Mitmachen gNatürlich werden auch die kleinen Zuschauer zum Mitmachen eingeladen. 
Am Ende werden alle Fragen der Eltern beantwortet, während sich die Kinder noch einmal 
ganz genau alle Instrumente anschauen und in einem Quiz zeigen können, was sie alles an 
diesem Abend gelernt haben.

Zukunft von Wasserstoff 
mit Till Mansmann

Kronberg (kb) – Ist Wasserstoff der Heils-
bringer, auf den alle warten? Ab wann kann 
das „Öl von morgen“ den unersättlichen 
Energiehunger stillen? Welche Vorausset-
zungen braucht es, um aus Wasser diese kli-
maneutrale Ressource herzustellen? Welche 
Rolle spielt Deutschland bei dieser Zukunfts-
technologie? Die meisten haben nur eine eher 
vage Vorstellung von dieser vermeintlichen 
Wunderwaffe gegen die CO²-Belastung der 
Umwelt. Antworten auf diese Fragen können 
Besucher und Besucherinnen am Freitag, 17. 
Februar, um 20 Uhr beim Liberalen Salon im 
Gewölbekeller im „Gasthaus Adler“ bekom-
men oder erfragen.
 Die FDP konnte dafür den Bundestagsab-
geordneten und Diplom Physiker Till Mans-
mann gewinnen. Er ist seit 2022 Innovati-
onsbeauftragter „Grüner Wasserstoff“ im 
Bundesministerium für Bildung und For-
schung. Mehr Informationen unter www.fdp-
kronberg.de
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Stellenmarkt
Aktuell

Wir sind eine auf den Gesundheitssektor spezialisierte Personalberatung. 
Für die telefonische Kontaktierung von Kandidaten (Ärzten) im  
Bereich Krankenhäuser suchen wir einen

engagierten Mitarbeiter/Researcher (m/w/d)
Die Tätigkeit kann von zu Hause aus durchgeführt werden und umfasst  
bis zu 30-40 Stunden/Monat bei freier Zeiteinteilung. 
Fließende Deutschkenntnisse sind unbedingte Voraussetzung!  
Die Entlohnung ist verhandelbar und erfolgt auf freiberuflicher Basis oder 
auf Minijob-Basis (geringfügige Beschäftigung). Zur Kontaktaufnahme er-
bitten wir Ihre Bewerbung ausschließlich an folgende E-Mail-Adresse: 
info@medicuspersonalberatung.de

MEDICUS PERSONALBERATUNG
Limburger Straße 28 · 61462 Königstein

Wir handeln mit Fahrrädern, Fahrradteilen und Bekleidung. Unsere 
Pakete versenden wir weltweit. Wir suchen ab sofort eine/n

Mitarbeiter/in Lagerlogistik (m/w/x) (Teilzeit)
)

Aufgaben: Kommissionieren, Vorsortieren & 
Verpacken von Ware aus dem Hochregal 
und Flächenlager. Ausführliche
Informationen: www.hibike.de/jobs 
Bewerbung an jobs@hibike.de, HIBIKE Bär
KG, Westerbachstr. 9, 61476 Kronberg

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE 
zum baldigen Eintritt als 

SPÜLKRAFT
d/m/w in Teilzeit 30 Std./Woche
PARKHOTEL AM TAUNUS

Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200
bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

Nachhilfelehrer (m/w/d)
in Königstein und Kronberg 

gesucht.
Tel. 06171 206 2234

Die Oberurseler Werkstätten für behinderte 
Menschen sind ein Eigenbetrieb des 

 Hochtaunuskreises, der Menschen mit
unterschiedlichsten Behinderungen durch individuelle Förderung und Betreuung in Beruf 

und Gesellschaft integriert. Dazu gehören Aus- und Weiterbildung, Förderung der
persönlichen Entwicklung, Arbeitsplatzangebote und pfl egerische Hilfen.

Zur Verstärkung unseres engagierten Teams suchen wir:

einen Diplom Sozialarbeiter
oder Pädagogen, als

• Fachbereichsleitung/Sozialdienst (m/w/d)

zwei Industrie- und Handwerksmeister,
Arbeitspädagogen, Ergotherapeuten oder

Erzieher, als
• Fachkraft für Arbeits- und Berufsförderung für den

Berufsbildungsbereich (m/w/d)
• Fachkraft für Arbeits- und Berufsförderung

für den Arbeitsbereich (m/w/d)

Nähere Informationen, Ausschreibungszeitraum und weitere Stellenanzeigen entnehmen 
Sie bitte unserer Homepage www.o-wfb.de! Quereinsteiger sind uns willkommen.

Mit der Abgabe der Bewerbung willigt der Bewerber in eine Speicherung der personenbezogenen Daten 
während des Bewerbungsverfahrens ein. Ein Widerruf dieser Einwilligung ist jederzeit möglich.
Reisekostenvergütungen werden nicht erstattet.
Aus organisatorischen Gründen werden die Bewerbungsunterlagen nach Abschluss des Auswahl-
verfahrens nicht zurückgeschickt.

Für weitere Fragen stehen Ihnen 
die Geschäftsbereichsleitungen 

Frau Sedelmaier und Herr Donner 
unter der Rufnummer 

06171/9980-000
gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich an:
Oberurseler Werkstätten 
z.Hd. Erster Betriebsleiter

Herrn Andreas Knoche
Oberurseler Straße 86-88
61440 Oberursel (Taunus)

E-Mail: info@o-wfb.de

www.taunus-nachrichten.de

Pfarrer Stefan Rexroth zum stellvertretenden Dekan gewählt

Kronberg (kb)– Die Frühjahrssynode des 
Evangelischen Dekanats Kronberg hat bei 
ihrer Tagung in Eschborn Pfarrer Stefan Rex-

roth zum stellvertretenden Dekan gewählt. 
Weitere wichtige Tagesordnungspunkte wa-
ren der Haushalt für 2023 sowie der Zukunfts-

prozess „ekhn2030“. Der 56-Jährige wurde 
mit einer großen Mehrheit von 51 Stimmen 
der 57 Stimmberechtigten gewählt. Er ist der-
zeit Pfarrer in den Kirchengemeinden Panrod 
und Hennethal, Strinz-Margarethä und Nie-
derlibbach im Evangelischen Dekanat Rhein-
gau-Taunus. Sein Amt im Dekanat Kronberg 
wird der gebürtige Frankfurter Mitte des 
Jahres antreten. Neben der halben Stelle als 
stellvertretender Dekan wird er eine weitere 
halbe Pfarrstelle in einer Kirchengemeinde 
des Dekanats übernehmen. „Es geht im Le-
ben um Vertrauen“, erklärte Rexroth bei sei-
ner Vorstellung. Er wolle als stellvertretender 
Dekan Vertrauen stärken, Vermittler in Kon-
flikten sein. Aber auch immer ein offenes Ohr 
haben, damit die Bedürfnisse der Menschen 
in der Region gehört würden. Es sei ihm 
wichtig, sich für Verbesserungen einzuset-
zen. Die Umwege, die er auf dem Weg zu sei-
nem Traumberuf als Pfarrer in Kauf nehmen 
musste, habe ihm Gott geschenkt, damit er 
diese Erfahrungen mache. „Das hat mir die 
Verantwortung mitgegeben, mich zum Wohl 
der Kirche einzubringen. Deshalb habe ich 
mich für dieses Amt beworben“, so Rexroth. 
„Wir leben in einer Welt der Zeitenwende“, 
erklärte Eschborns Bürgermeister Adnan 
Shaikh im Rahmen seines Grußwortes. „Das 
erfüllt die Menschen mit Angst. Sie brauchen 
eine Stütze. Sie als Kirche öffnen nicht nur 
ihre Türen und geben ihnen mit Nächsten-
liebe diesen Wertekompass und Halt, den sie 
suchen. Sie gehen auch raus und zu den Men-
schen hin. Dafür möchte ich mich im Namen 
der Stadtverordnetenversammlung und des 

Magistrats bedanken.“
Als weiteren wichtigen Tagesordnungspunkt 
beschlossen die Mitglieder der Synode das 
Budget für das Jahr 2023 in Höhe von 3,8 
Millionen Euro. Wie bereits in den Vorjah-
ren, musste der Haushalt mit einem negativen 
Ergebnis geplant werden, das den Rücklagen 
entnommen werden soll. Gründe hierfür sei-
en unter anderem notwendige Personalkosten, 
die nicht oder nicht mehr von der Landeskir-
che übernommen würden sowie die vielseiti-
gen Projekte und Angebote, die das Dekanat 
in der Region realisiere. Die Finanzierung 
durch die Landeskirche spiegele die Aktivi-
täten des Dekanats nur unzureichend wieder.
Darüber hinaus ging es bei der Tagung um 
den Zukunftsprozess „ekhn2030“ und damit 
zusammenhängende notwendige Schritte wie 
die Bildung von Nachbarschaftsräumen im 
Dekanat. Dekan Dr. Martin Fedler-Raupp be-
richtete, dass die Kirchengemeinden des De-
kanats (derzeit 30) sich nach jetzigem Stand 
voraussichtlich in sieben Nachbarschaftsräu-
men zusammen finden werden, deren Größe 
zwischen 5.800 und 9.400 Gemeindegliedern 
liegen werde. Wichtig sei dem Dekanatssy-
nodalvorstand, dass trotz der notwendigen 
Pfarrstellenreduzierung und der Bildung von 
gemeinsamen Verkündigungsteams eine kla-
re Zuordnung einer Pfarrperson zu jeder Ge-
meinde bestehen bleibe, so Fedler-Raupp. Die 
Dekanatssynode tagt das nächste Mal am 13. 
Oktober 2023. Dann wird die Entscheidung 
über die finale Bildung der Nachbarschafts-
räume auf der Tagesordnung stehen, die bis 
Ende 2023 getroffen sein muss.

Pfarrer Stefan Rexroth (Mitte) mit Dekan Dr. Martin Fedler-Raupp (links) und Propst Oliver 
Albrecht (rechts)  Foto: Privat

Kontaktaufnahme Herr Boudouasel
Tel. 0176 - 64 65 08 45

Reifen- Moha
www.reifen-moha.de

KFZ-Meisterbetrieb

Wir suchen Dich:
Reifenmonteur (m/w/d)

(auch Quereinsteiger möglich)
KFZ-Mechatroniker (m/w/d)

Außerdem bilden wir Dich 
ab August 2023 als

Bürokaufmann/-frau (m/w/d)
im Schwerpunkt Büromanagement aus.

Bewirb Dich jetzt!
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„Revolution und Rosen“ – Familiengeschichte  
derer von Gagern auf der Theaterbühne

Kelkheim (ju) – In diesem Jahr feiert Frank-
furt ein großes Jubiläum – 175 Jahre National-
versammlung in der Paulskirche. In diesem 
Zusammenhang rückt Kelkheim-Hornau in 
den Mittelpunkt dieser geschichtsträchtigen 
Ereignisse und damit die Familie von Gagern, 
deren ältester Sohn Heinrich erster Präsident 
der Nationalversammlung war.
„Revolution und Rosen“ lautet der Titel eines 
Theaterstücks, das eigens für Kelkheim von 
Rainer Dachselt geschrieben und von dem 
bekannten Bühnendarsteller Michael Quast 

arrangiert wurde und seine Uraufführung am 
11. Februar in der Stadthalle hat. Das Stück 
ist der Auftakt für ein umfangreiches Pro-
gramm der Stadt zu Ehren der Familie von 
Gagern, ihrer Verdienste für die Demokratie 
und zum 175-jährigen Jubiläum der National-
versammlung. Höhepunkt wird ein Festakt in 
der Möbelstadt sein, zu dem Bundestagspräsi-
dentin Bärbel Bas ihr Kommen  zugesagt hat.
Eigentlich war der Titel „Revolution und Ro-
sen“ nur als Arbeitstitel gedacht, wie Michael 
Quast im Pressegespräch verrät, aber je tiefer 

Dachselt und Quast in das Leben derer von 
Gagern eintauchten, um so mehr wurde der 
Titel Programm. Hans Christoph von Gagern 
erwarb das Hofgut in Hornau 1818, um sich 
auch ein Stück weit von seiner Tätigkeit als 
Minister im Herzogtum Nassau und Diplomat 
von europäischem Rang zurückzuziehen. Er 
züchtete Rosen als Ausgleich für den „auf-
reibenden Job“, wie wir heute sagen würden. 
Und seine Frau Charlotte und er liebten es, 
ihre Familie um sich zu haben, die es immer 
wieder nach Hornau zog. Hier führten der Va-

ter und die Söhne Heinrich, Maximilian und 
Friedrich viele politisch geprägte Diskussio-
nen, entwarfen Ideen für die Einheit und Frei-
heit Deutschlands. Auf dem Staufen legten 
die drei Brüder ihren berühmten Schwur ab, 
Heinrich schaffte es, Präsident der National-
versammlung zu werden und „diesen unsor-
tierten Haufen endlich zu bändigen“.

Theater à la Quast
All diese Begebenheiten werden von Dachselt 
und Quast szenisch auf die Bühne geholt, oh-
ne aufwendiges Bühnenbild und viel Drum-
herum. Quast und vier weitere Darsteller 
des Ensembles der „Fliegenden Volksbühne 
Frankfurt“ übernehmen die Rollen der ver-
schiedenen Protagonisten dieses Stückes. 
Umrahmt wird das ganze von Szenen aus ei-
nem bekannten Hornauer Gasthaus, in dem 
die Dorfbevölkerung in hessischer Mundart 
den neuesten Tratsch und Klatsch über die 
von Gagern austauscht. Dabei dürfen natür-
lich auch musikalische Einlagen nicht feh-
len. Die Revolutions- und Volkslieder dieser 
Zeit sind ein wichtiger Teil der Geschichte, 
wie Quast zu verstehen gibt.  Dachselt hat es 
Heinrich von Gagern besonders angetan, bei 
seinen Recherchen habe er ihn gut kennenge-
lernt. „Charismatisch“ und „umstritten“, so 
wird Heinrich in den Unterlagen beschrieben. 
Ein Frauenschwarm, ein geschickter Akteur, 
dem es mit seiner kräftigen Stimme gelang, 
den „unerfahrenen Haufen“ im Parlament in 
die richtigen Bahnen zu lenken. Auch wenn 
er am Ende scheiterte, so versuchte er doch 
ganz pragmatisch, etwas von dem Aufbruch, 
der von der Nationalversammlung in der 
Paulskirche ausging, zu retten. Die „Erfolgs-
geschichte einer gescheiterten Revolution“, so 
könnte man sein Leben in einen kurzen Titel 
fassen.  Das Theaterstück nach Originalquel-
len in Szenen von Rainer Dachselt, arrangiert 
und gespielt von Michael Quast und dem En-
semble der „Fliegenden Volksbühne Frank-
furt“ wird am Samstag, 11. Februar, um 19 
Uhr und am Samstag, 25. Februar, um 19 Uhr 
in der Stadthalle aufgeführt. Die Eintrittskar-
ten in Höhe von 20 Euro sind unter anderem 
bei www.frankfurt-ticket.de 

Die Ähnlichkeit ist frappierend – allerdings musste sich Michael Quast dafür zwei Stunden in die Maske begeben, um Heinrich von Gagern 
wie aus dem Gesicht geschnitten zu sein. Die stolze Pose des Nationalversammlungspräsidenten hat er nicht lange üben müssen, als Schau-
spieler hat er das „drauf“.  Fotos: Stadt/Judith Ulbricht

Vom Nörgeln zum rheinischen Universum 
Kabarett in den Kronberger Lichtspielen

Kronberg (kb)– Vom österreichischen Nör-
geln zum rheinischen Universum - Besucher 
und Besucherinnen   werden in Welten ent-
führt, die unterschiedlicher nicht sein könn-
ten an den kommenden Mittwochen in den 
Kronberger Lichtspielen. Nach einem erfolg-
reichen Start mit Eva Karl Faltermeier und 
Bernd Gieseking setzen wird die  Reihe Ka-
barett im Kino mit Stefan Waghubinger und 
seinem aktuellen Programm „Ich sag’s jetzt 
nur Ihnen“ am 15. Februar fortgesetzt. 
Mitten aus dem Leben, manchmal böse, aber 
immer irrsinnig komisch, zynisch und zu-
gleich warmherzig. Das sind Attribute, die 
man mit diesem österreichischen Kabarettis-
ten verbindet. Er selbst sagt von sich nur, er 
betreibt österreichisches Nörgeln mit deut-
scher Gründlichkeit.
Konrad Beikircher zieht dann am 8. März 

Bilanz seiner 57 Jahre Leben im rheinischen 
Universum. Wer sind eigentlich die Aliens: 
die Imis oder die Einheimischen? Im rätsel-
haftesten aller Universen ist vieles anders: die 
Sprache, der Karneval, die Kirche, die Poli-
tik, die Wirtschaften, das Essen, die Kran-
kenhäuser und so weiter.
Beikircher erzählt und weiß, wovon er spricht. 
Die Schrecken des ersten Kontakts, die Ent-
deckung der Ähnlichkeiten mit Italien, das 
Glück des Voyeurs beim Eintauchen in die 
fremde Welt, die Schale-für-Schale-Durch-
dringung der rheinischen Zwiebel, die beglü-
ckende Erfahrung rheinisch-heiteren Seins. 
Der Weg in dieses mein rheinisches Zuhause-
Sein-Gefühl ist gepflastert mit Geschichten,
Wahrheiten, Halbwahrheiten und wunderba-
ren Menschen, wie sie schon die Bläck Fööß 
besungen haben: „Mutzebuckel, Avjebrühte, 
Drecksack un Filou …“. Das Programm ist 
damit sozusagen sein „kleines rheinisches 
Testament“ – und dat janz ohne Notar! Be-

ginn ist jeweils um 20 Uhr, Einlass um 19.30 
Uhr; Karten für diese Kabarettabende sind 
online unter www.kronberger-kulturkreis.de 
oder direkt in den Kronberger Lichtspielen. 

Konrad Beikircher - „Das rheinische Uni-
versum“

Stefan Waghubinger - „Ich sag‘s jetzt nur Ihnen“     

Starke Stücke, schräge Rhythmen 
 und großer Theaterzauber

Kronberg (kb)– Mit einer kleinen Love-
Machine, mit schrägen Rhythmen und wilden 
Moves, mit anrührenden Geschichten und mit 
ganz großem Theaterzauber kommen inter-
nationale Theaterkünstler- und künstlerinnen 
in die hiesige Region und lassen uns an ih-
ren vielfältigen Ideen teilhaben. Sie erproben 
Räume der Begegnung, erzählen vieles auf 
neue Art und stellen dabei Fragen, die auf den 
Nägeln brennen. Denn genau dafür ist Thea-
ter da. Und das Theater für das junge Publi-
kum ganz besonders.
Das Internationale Theaterfestival „Starke 
Stücke“ bringt vom 2. bis 13. März starke 21 
Theatererlebnisse für ein junges Publikum 
auf die Bühnen der Rhein-Main-Region. 130 
Vorstellungen von 21 Theaterkompanien an 
49 verschiedenen Spielorten sind geplant, da-
runter auch Kronberg im Taunus. 

Ornan Braier aus Israel bringt seine „Little 
Love Machine“ in die Stadthalle. 
Ein einsamer Mann wohnt in einer rätselhaf-
ten Maschine. Wie jeden Morgen steht er auf, 
um sich einen Tee zu machen. Aber heute ist 
etwas anders: Seine Maschine öffnet die Tür 
zu einer magischen Welt. Mit Projektionen, 
Musik und Objekten verwandelt der Figuren-
spieler Ornan Braier die Bühne in ein eige-
nes Reich voller starker Bilder und verrück-
ter Einfälle. Er überwindet seine Einsamkeit 
und nimmt das Publikum mit in eine Welt der 
Fantasie.
Zu sehen und erleben für alle Menschen ab 
drei Jahren am Sonntag, 5. März um 15 Uhr 
in der Stadthalle auf dem Berliner Platz. 
Der Eintritt ist frei, Spenden werden gerne 
angenommen. Anmeldung sind erbeten bei 
info@kronberger-kulturkreis.de

Das Internationale Theaterfestival gastiert auch in Kronberg.  Foto: Privat
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Immobilien
Aktuell

06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

06174 - 911 75 40

REH in Ruhelage  
von Kelkheim-Fischbach 

Schön angelegter, großer Garten, 118 
m2 gepflegte Wfl., Wintergarten, Ka-
chelkamin, große Garage für nur 
595.000,– € 
Energieklasse H, Endenergiebedarf 293,7 kWh, Öl, Bj. 1965

06174 - 911 75 40

Schicke DHH –
Bestlage Kelkheim 

Ruhige Spielstraße, 290 m2 Sonnen-
grundstück, 5 Zi., Wohnzimmer mit 
Parkett und Kamin, modernes Bad und 
Heizung für nur 749.000,– €. 
Energieklasse E, Endenergiebedarf 152 kWh, Gas, Bj. 1988

06174 - 911 75 40

Architekten-Reiheneckhaus
Premiumlage in Kelkheim 

1-A-Lage im Bereich Gundelhardtstraße,
153 m2 Wfl., schöner Garten. KP nur
670.000,– € inklusive geräumige
Garage.
Energieklasse E, Endenergiebedarf 148 kWh, Gas, Bj. 1981
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Ihr

Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser qualifizierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

Beachten Sie unseren Beachten Sie unseren 
Immobilienmarkt!Immobilienmarkt!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com „Tabler“ sammelten Rekordsumme

Kronberg (kb) – Beim Kronberger Weih-
nachtsmarkt haben die Old Tabler und Round 
Tabler Kronberg 180 in einem Gemeinschafts-
Glühweinstand Gelder für „Die Arche“ ge-
sammelt und ein Rekordergebnis erzielt: 5.000 
Euro Spendengelder sind dabei zusammen-
gekommen. In Deutschland leben über zwei 
Millionen Kinder in finanzieller und häufig 
auch emotionaler Armut. Die Arche Christli-
ches Kinder- und Jugendwerk e.V.  hilft durch 
Mittagessen, Hausaufgabenhilfe und sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung, Vertrauen und Perspek-
tiven für diese Kinder zu schaffen. Die Mitglie-
der von Round Table (RT) sind Männer im Alter 

von 18 bis 40 Jahren. Wer sich mit über 40 en-
gagieren möchte, wechselt zu den Old Tablers. 
Die Idee und die Struktur von Round Tab-
le haben ihren Ursprung in der Tradition des 
englischen Clublebens: Örtlich selbstständige 
„Tische“ setzen sich für lokale, nationale und 
internationale Service-Projekte ein. Parteipo-
litisch und konfessionell neutral, bilden diese 
Tische zusammen ein starkes, internationales 
Netzwerk. In Kronberg ist der Tisch mit der 
Nummer 180 ansässig und freut sich über neue 
Mitglieder, die Spaß an sozialen und gesell-
schaftlichen Projekten haben. Ansprechpartner: 
Tobias Schlüter – schlueter.tobias@icloud.com

Von rechts: Markus Nussbaumer, Marc Völcker (beide Vorstand Old Tablers Kronberg)  
Tobias Schlüter (Präsident Round Table 180 Kronberg) und Daniel Schröder (Geschäftsfüh-
rung Die Arche)  Foto: privat

Wieder Jungtiere im Opel-Zoo

Kronberg (kb) – Im Opel-Zoo gibt es die ers-
ten Jungtiere des neuen Jahres: Im Streichelzoo 
wurden afrikanischen Zwergziegen geboren. 
Bei einem winterlichen Rundgang im Opel-Zoo 
sind sie bereits für die Zoobesucher zu sehen.
Noch sind die wenige Tage alten Zicklein in ei-
nem vom Besucherbereich getrennten Teil des 

Streichelzoos untergebracht. Dort sind sie gut 
dabei zu beobachten, wie sie ihre Umgebung 
kennen lernen, die ersten Sprünge machen und 
zwischendurch immer wieder vom Muttertier 
gesäugt werden, bevor es weitergeht. Nach ei-
nigen Wochen können sie dann auch den ge-
samten Streichelzoo erkunden und inmitten 
der anderen Ziegen, Esel und der Rhönschafe, 
die ebenfalls schon zahlreiche Winterlämmer 
haben, die ersten Besucherkontakte erleben. 
Der Besuch im Streichelzoo lässt sich sehr 
gut mit dem kostenfreien ‚Winter-Rundgang‘ 
verbinden, der im Opel-Zoo auch weiterhin 
angeboten wird: Eine der zwölf Stationen be-
findet sich in direkter Nähe zum Streichelzoo. 
Nach der großen Nachfrage im Dezember ist 
die kostenfreie Broschüre mit 24 bebilderten 
Fragen für die ganze Familie weiter an den 
Zookassen erhältlich. Die im Zoogelände 
verteilten, winterlich geschmückten Stationen 
sind an den bepflanzten und durch Nummern 
gekennzeichneten Pflanzkübeln zu erken-
nen. Auch bei den heimischen Wildvögeln 
war das Angebot offensichtlich sehr beliebt: 
Noch bis Ende Januar stehen an den Stationen 
zusätzlich Tannenbäume, deren Zweige mit 
Vogelfutter behängt sind. Bereits einige Male 
musste dieses Futter in den letzten Wochen 
erneuert werden.nächsten Jungziegen hinzu-
kommen, sie werden bereits erwartet.

Ein wenige Tage altes afrikanisches Zicklein
Foto: Archiv Opel-Zoo

TrinkenEssen

©koss13/Fotolia

Hauptstraße 44 · D-61462 Königstein
Tel.: +49-(0)6174-93577-30 · Mobil 0174-4141900

Fax: +49-(0)6174-93577-29
www.ratsstuben-koenigstein.com

restaurant@ratsstuben-koenigstein.com

Öffnungszeiten: 
Di. – So. 11.30 – 14.30 Uhr und 17.30 – 24.00 Uhr

Warme Küche bis 22.30 Uhr

Ratsstu�e�
G R I E C H I S C H E M E D I T E R R A N E K Ü C H E

Alle Gerichte auch zur Abholung
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Liebe Kunden und Freunde von Bella Vita,
ich möchte mich aufrichtig bei Euch für  

Eure Treue in den letzten Jahren bedanken!  
Es hat uns unendlich viel Freude gemacht, 

Euch bei uns begrüßen zu dürfen  
und Euch unsere kulinarischen  

Köstlichkeiten zu servieren.

Leider muss ich Euch mitteilen, dass wir  
unsere Pizzeria Bella Vita schließen müssen. 

Diese Entscheidung fällt uns sehr schwer,  
aber aufgrund der aktuellen Umstände  
bleibt uns leider nichts anderes übrig.

Ich möchte mich noch einmal bei Euch  
allen für Eure Unterstützung bedanken  

und hoffe, dass wir uns in naher Zukunft  
vielleicht wiedersehen werden.

Eure Pagona mit Familie 
und dem gesamten Bella Vita-Team
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Bauen & Wohnen
Jetzt einliefern zur  

nächsten Versteigerung!
Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 

www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Die Nacht ist die Zeit des Träu-
mens. Bei der „Nacht der Mus-
terhäuser“ in der Ausstellung 
Eigenheim & Garten in Bad 
Vilbel haben Bauinteressierte 
am Freitag, 3. Februar 2023, 
von 18.00 bis circa 22.00 Uhr 
reichlich Gelegenheit, dem 
Traum vom eigenen Heim nä-
herzukommen. Mehr als 65 
Musterhäuser öffnen ihre Tü-
ren für die Besucherinnen und 
Besucher – bei freiem Eintritt. 
Nach zwei Jahren Pause ver-
anstaltet die Hausausstellung 
Bad Vilbel das beim Publikum 
beliebte Abendformat bereits 
zum 14. Mal. 

„Eine einzigartige Atmosphäre“, 
„entspannte Gespräche“, „ein 
sehr informativer Abend“: So 
oder ähnlich enthusiastisch äu-
ßerten sich Bauinteressierte bei 
den bisherigen Events. Besuche-
rinnen und Besucher können sich 
auch dieses Mal auf die besonde-
re Mischung aus Erlebnis und In-
formation freuen. Fast 70 Häuser, 
davon einige erst in den letzten 
beiden Jahren eröffnet, warten 
darauf, von den Gästen entdeckt 
zu werden. „Fensterln“ ist wieder 
angesagt. Besucherinnen und 
Besucher können sich beim kom-
petenten Beratungspersonal der 
Haushersteller ausgiebig über 
das Thema Hausbau informieren: 
Was sind die Vorteile eines Fer-
tighauses? Wie gestalte ich mein 
Haus möglichst energieeffizient? 
Welche Fördermittel kann ich in 
Anspruch nehmen? Die vielen 
Anregungen und Tipps aus den 
Gesprächen bilden ein solides 
Fundament für die Planung des 
eigenen Bauvorhabens. 

Hausbau-Tipps in entspanntem 
Rahmen
Die „Nacht der Musterhäuser“ hat 
sich als stimmungsvoller Jahres-

auftakt bei den Ausstellungsbe-
suchern etabliert. Begrüßungs-
Glühwein, Kinderpunsch und ein 
mit Fackeln erleuchtetes Ausstel-
lungsgelände zaubern eine win-
terlich-romantische Atmosphäre 
und bilden den Rahmen für einen 
ganz besonderen Informations-
Abend. In dem einen oder anderen 
Musterhaus locken kleine Snacks 
und Getränke, sodass Besucher 
die Häuser abseits des „Ausstel-
lungsalltags“ ganz gemütlich auf 
sich wirken lassen können.

Häuser für jeden Geschmack
Unter den Musterhäusern der 
Ausstellung Eigenheim & Garten 
Bad Vilbel finden Bauinteressier-
te Entwürfe in den unterschied-
lichsten Bauweisen und Stil-
richtungen vor: vom typischen 
Einfamilienhaus für die junge 
Familie über filigrane Holz-Ske-
lettbauten mit Glasfronten bis 
hin zu geradliniger Bauhaus-
Architektur, von Modulbauweise 
und Bungalow bis zur luxuriösen 
Stadtvilla, von Holz-Fertigbau bis 
zu Häusern aus Ziegelelementen 
oder speziellem, umweltfreund-
lichem Poren- und Leichtbeton. 

Wer bei der „Nacht der Muster-
häuser“ verhindert ist, hat trotz-

Hausbesichtigung in einzigartiger Atmosphäre

Waren Sie schon mal nachts in fremden Häusern?
„Fensterln“ ist wieder erlaubt – „Nacht der Musterhäuser“  

in der Hausaustellung Bad Vilbel

dem Gelegenheit, die attraktiven 
Ausstellungshäuser zu besich-
tigen. Bauinteressierte können 
sich Mittwoch bis Sonntag von 
11 – 18 Uhr in Bad Vilbel in-
formieren, Montag und Dienstag 
ist das Gelände geschlossen. Der 
Ausstellungskatalog mit Fotos 
und Beschreibungen der Häuser 
ist kostenlos an der Kasse erhält-
lich. 

Übrigens: Auch ein zweiter Be-
such der Ausstellung lohnt sich: 
Weitere Musterhäuser werden 
bis zum Sommer 2023 fertig-
gestellt.

Adresse:
Ausstellung Eigenheim & Garten 
Bad Vilbel
Ludwig-Erhard-Straße 70
61118 Bad Vilbel
Telefon: 06101 - 8 79 26
E-Mail info@musterhaus-online.de

Öffnungszeiten: 
Geöffnet von 11–18 Uhr, 
auch an Sonn- und Feiertagen. 
Montag und Dienstag Ruhetag.

Eintrittspreise: 
€ 3,– für Erwachsene 
€ 1,50 ermäßigt (Kinder, 
Studenten, Schwerbehinderte) 

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Glas- und Gebäudereinigung
Wir reinigen Lamellen, Glas und 
Rahmen, Treppenhäuser, Haus-
meisterservice, Bauendreinigung, 
gründlich • zuverlässig • pünktlich

Tel. 0157 – 850 93 118

OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
JETZT zu günstigen Winterpreisen. Auch bei gefülltem/teil-

gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
% 069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH
Merzhausener Straße 4 - 6 

61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 

WOHNTRÄUME
WAHR WERDEN

LASSEN
MIT FENSTER UND TÜREN 

VON MÜLLER+CO

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

Zukunft von Wasserstoff 
mit Till Mansmann

Kronberg (kb) – Ist Wasserstoff der Heilsbringer, auf den 
alle warten? Ab wann kann das „Öl von morgen“ den uner-
sättlichen Energiehunger stillen? Welche Voraussetzungen 
braucht es, um aus Wasser diese klimaneutrale Ressource 
herzustellen? Welche Rolle spielt Deutschland bei dieser 
Zukunftstechnologie? Die meisten haben nur eine eher vage 
Vorstellung von dieser vermeintlichen Wunderwaffe gegen 
die CO²-Belastung der Umwelt. Antworten auf diese Fragen 
können Besucher und Besucherinnen am Freitag, 17. Feb-
ruar, um 20 Uhr beim Liberalen Salon im Gewölbekeller 
im „Gasthaus Adler“ bekommen oder erfragen. Die FDP 
konnte dafür den Bundestagsabgeordneten und Diplom 
Physiker Till Mansmann gewinnen. Er ist seit 2022 Innova-
tionsbeauftragter „Grüner Wasserstoff“ im Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung. Mehr Informationen unter 
www.fdp-kronberg.de

„Stürmischer“ Gottesdienst
Oberhöchstadt (kb)– Am nächsten Sonntag, 5. Februar, 
lädt das Kindergottesdienstteam der Evangelischen Kir-
chengemeinde Oberhöchstadt Kinder aller Altersstufen und 
ihre Eltern zum Kindergottesdienst mit dem Thema „Der 
Herr des Sturms“ ein. Es gibt eine stürmische Mitmachge-
schichte, fröhliche Lieder und ein passendes Bastelangebot. 
Der Kindergottesdienst beginnt um 11 Uhr und findet pa-
rallel zum Erwachsenengottesdienst im Anbau neben der 
Kirche in der Albert-Schweizer-Str. 4 statt. 

BDS-Feierabendtreff
Kronberg (kb)– Der Bund der Selbstständigen (BDS) lädt 
für den Dienstag, 7. Februar, um 19.30 Uhr zum BDS-Feier-
abendtreff des Handels bei „Klinger Delikatessen & Wein“, 
in die Tanzhausstraße 10 ein. Auf der Tagesordnung steht 
unter anderem Resümées des Weihnachtsgeschäfts, der ver-
kaufsoffenen Sonntage und des Herbstfrüchtefests sowie die 
Planungen für das laufende Jahr.

2. 2. – 8. 2. 2023

Wintermärchen mit
Pettersson und Findus

– alle Vorstellungen 5,– €
Do. 16.00 Uhr; Sa. + So. 15.30 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Was man von hier aus
sehen kann

Do. – Di. 20. 15 Uhr
Fr. 15.30 Uhr; Mo. 17.45 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Mrs. Harris und ein

Kleid von Dior
Do. 17.45  Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Tenor: Eine Stimme –

Zwei Welten 
Fr. 18.00 Uhr; Mo. 15.30 Uhr
Di. 18.00 Uhr franz. OmU

Mi. 20.15 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Ennio Morricone –  
Der Maestro 

Sa. 17.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

I wanna dance
So. 17.00 Uhr

Vereinbaren Sie einen Termin 
für Ihre persönliche Beratung 
unter Telefon 06173 9263 - 0

Wilhelm-Bonn-Str. 5 • 61476 Kronberg • www.diakonie-kronberg.de
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Großbrand im Brennstoffhandel
in Kelkheim Münster

Kelkheim (kw) – In den frühen Morgen-
stunden am Dienstag, 31. Januar, wurde die 
Feuerwehren Kelkheims und die der umlie-
genden Ortschaften in Alarm versetzt. Im 

Industriegebiet Münster brannte die Halle 
einer Lackiererei mit Gartenbedarf und ein 
Brennstoffhandel. Bis Redaktionsschluss war 
der Brand noch nicht gelöscht.


